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„Trierer Rede“: Historiker 
Gerd Koenen spricht in der 
Promotionsaula über Marx 
und Russland.  Seite 5

Kooperation bei Energie- 
und Wasserversorgung:  
Trierer Vereinbarung mit 
Kapverden-Insel.  Seite 7

Am Samstag mitreden: 
Dialog über Entwicklungs-
konzept für die 
Innenstadt steht an.  Seite 3

Mit der Eröffnung des rheinland-pfäl-
zischen Kultursommers und dem Frin-
ge-Theaterfestival steht Trier am 
nächsten Wochenende (12. bis 14. 
Mai) ein vielfältiger Kulturgenuss be-
vor. Einen Überblick über das reich-
haltige Programm bietet eine Doppel-
seite in dieser Ausgabe der Rathaus 
Zeitung.  red/Seite 10 und 11

Die neue Jugendkunstschule „le filou“ 
verleiht der Stadt einen Schub im Be-
reich kulturelle Bildung. Der Vorstand 
und Kulturdezernent Markus Nöhl 
stellten vergangene Woche das viel-
fältige Programm vor.  red/Seite 8

Programm des  
Kulturwochenendes

Jugendkunstschule
stellt Programm vor

Ausbausatzungen 
am 16. im Stadtrat

Noch Helfer gesucht 

Wochenmarkt vor 
dem Rathaus

Mitreden auf neuer Webseite
Bürgerbeteiligungsplattform mitgestalten.trier.de ist gestartet / Erste Formate bereits im Mai

nach rund 14 Jahren – davon zehn 
als Bürgerbeteiligungsplattform – 
wird trier-mitgestalten.de durch ei-
ne neue umfassende städtische Bür-
gerbeteiligungsplattform abgelöst. 
auf die Bürgerinnen und Bürger war-
ten im mai bereits zwei Beteiligungs-
möglichkeiten.

Von Johanna Pfaab

Auf mitgestalten.trier.de (siehe QR-
Code) informiert die Stadtverwaltung 
in Zukunft über anstehende Bürgerbe-
teiligungsformate. Alle Interessierten 
sind eingeladen, sich dort mit der 
Stadtverwaltung über anstehende 
Themen und Projekte auszutauschen 
und ihr Wissen und ihre Vorschläge 
einzubringen. Auf der Plattform kön-
nen sich alle beteiligen, die in Trier le-
ben oder einen Bezug zur Stadt haben.

■ Warum gibt es eine neue 
Plattform?

Die bisherige Plattform www.trier- 
mitgestalten.de war in ihren techni-
schen Möglichkeiten veraltet. Die 
Funktion, Mängel, Ideen oder Be-
schwerden ganzjährig einzugeben, 
wurde bereits im Dezember 2022 
durch das städtische Portal anliegen.
trier.de abgelöst. Dank der erfolgrei-
chen Bewerbung für eine Förderung 
im Bundesprogramm „Lebendige In-
nenstädte und Zentren“ des Bundes-
ministeriums für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauwesen, kann die 
Bürgerbeteiligung in Trier auf neue 
Füße gestellt werden. Teil der Projekt-
förderung ist der Aufbau einer Bürger-
beteiligungsplattform.

Die Stadtverwaltung hat daraufhin 
die Einführung einer solchen Platt-
form sowie die gleichzeitige Ablösung 
der alten Beteiligungsplattform be-
schlossen. Damit sollen Synergien ge-
schaffen und eine neue gesamtstädti-
sche Möglichkeit für digitale Bürger-
beteiligung aufgebaut werden.

■ Was passiert mit Ideen und 
Beschwerden? Wo kann ich
mängel melden?

Auf der neuen Seite mitgestalten.
trier.de sind Meinungen zu konkreten 
Projekten gefragt. Für andere Vor-
schläge, Beschwerden oder Mängel 
gibt es die städtische Plattform „Anre-
gung – Lob – Beschwerde“ unter an-
liegen.trier.de. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

■ Was können die Bürger auf 
der Plattform machen?

Auf mitgestalten.trier.de gibt es unter-
schiedliche Beteiligungsangebote zu 
verschiedenen Projekten, Vorhaben 
und Themenfeldern. Die Form des 
Mitmachens unterscheidet sich teil-
weise von Projekt zu Projekt. Je nach 
Thema kann es die Möglichkeit geben, 

sich aktiv mit einem Vorschlag einzu-
bringen, an einer Diskussion zu betei-
ligen oder über etwas abzustimmen. 
Durch die digitale Bürgerbeteiligung 
sollen die Triererinnen und Trierer an 
den Plänen und Entscheidungen der 
Stadtverwaltung teilhaben können. 
Oft wird die digitale Mitmachmöglich-
keit mit Informations- und Beteili-
gungsangeboten vor Ort kombiniert.

■ Wie melde ich mich an?

Die Registrierung erfolgt auf der Start-
seite über „Registrieren“. Auch bishe-
rige Nutzer von trier-mitgestalten.de 
müssen sich neu registrieren.

■ Wie geht es auf der 
Plattform weiter?

Mitte Mai stehen bereits zwei Bürger-
beteiligungsformate an: Zum einen 

der Bürgerhaushalt, zum anderen ei-
ne digitale Beteiligung zum Integrier-
ten städtebaulichen Entwicklungs-
konzept (ISEK). Ein ausführlicher Be-
richt darüber folgt in der nächsten 
Ausgabe der Rathaus Zeitung.

■ Wie kann man ohne 
Internet mitmachen?

Bei vielen Bürgerbeteiligungen wird es 
auch Aktionen und Beteiligungsange-
bote vor Ort geben. Beim Bürgerhaus-
halt wird es wieder die Möglichkeit 
geben, seine Ideen schriftlich oder 
telefonisch einzureichen. Bei Fragen 
steht die Koordinatorin für Bürgerdia-
log, Johanna Pfaab, 
telefonisch (0651/ 
718-2131) oder per 
E-Mail zur Verfügung: 
buergerbeteiligung@
trier.de

Mitmachen. Auf der neuen Plattform unter mitgestalten.trier.de können sich Bürgerinnen und Bürger mit der Verwal-
tung über Projekte austauschen und Vorschläge machen. Screenshot: Presseamt/nok

Jetzt registrieren! 

mitgestalten.trier.de

Jetzt registrieren! 

mitgestalten.trier.de

Auf der Tagesordnung der nächsten 
Stadtratssitzung am Dienstag, 16. 
Mai, ab 17 Uhr im Großen Rathaus-
saal am Augustinerhof, stehen unter 
anderem Beschlüsse zu fünf weiteren 
Ausbaubeitragssatzungen für Ver-
kehrsanlagen. Dabei geht es im Einzel-
nen um die Bezirke Heiligkreuz, Palli-
en, Ehrang-Quint, Trier-Ost und Trier-
West. Weitere Themen sind unter 
anderem der Ausbau von Fahrrad-
abstellanlagen, der Bebauungsplan 
für die frühere General-von-Seidel- 
Kaserne, die Rahmenvorgaben für das 
Ortsteilbudget 2024 und das neue 
Konzept zur Schulentwicklung in Trier. 
 red/Bekanntmachung auf Seite 12

Für das Trierer Host Town-Programm 
vor den Special Olympics in Berlin 
sucht die Verwaltung noch helfende 
Hände: Sowohl für die Begleitung der 
Athleten mit geistiger Behinderung 
aus Panama vom 12. bis 15. Juni als 
auch für das inklusive Sportfest am 
Samstag, 10. Juni, gibt es noch Bedarf. 
Interessierte melden sich per E-Mail 
an: volunteers23@trier.de.  red

Der Trierer Wochenmarkt wird wegen 
der Peter- und Paul-Messe zwischen 
19. und 30. Mai jeweils am Dienstag 
und Freitag vom Viehmarktplatz auf 
den Augustinerhof verlegt. Das führt 
dann auch zu einer geänderten Ver-
kehrsführung und zusätzlichen Halte-
verboten vor dem Rathaus. red

Zahl der Woche

7
Workshops für Kinder und Ju-

gendliche sind in den Ferien auf 
dem Tufatopolis-Gelände in 

Trier-Süd geplant. Zudem ist die 
offene Kreativ-Baustelle freitags 

geöffnet. (Seite 8)

Um aus Porta-hoch-drei Porta-hoch-
vier zu machen, braucht es in einer 
traditionsbewussten Stadt wie Trier 
schon einen guten Grund. Ein solcher  
hat nun sein von vielen Fans in Trier 
und der Region heiß ersehntes 
Kommen bestätigt: Peter Fox 
führt eine seiner wenigen 
Stippvisiten im Westen 
Deutschlands ausgerechnet 
nach Trier. Am Mittwoch, 14. 
Juni, 19.30 Uhr, macht er auf 
dem Porta Nigra-Vorplatz Station. 
Tickets für das Konzert sind ab sofort 
erhältlich. 

Im November 2022 war Peter Fox 
nach 13 Jahren als Solo-Artist mit ei-
ner Single in die Öffentlichkeit zu-
rückgekehrt, die den neuen Sound 
des deutschen Ausnahmekünstlers 

festlegte. In den Mix aus Dancehall 
und Deutschrap, der bereits das Er-
folgsalbum „Stadtaffe“ von 2008 ge-
prägt hatte, mischen sich nun west- 
und südafrikanische Rhythmen. Und 

das erneut mit Erfolg: „Zukunft 
Pink“ war wochenlang auf 
Platz eins der Charts. Der 
Optimismus, der von dieser 
ersten Single-Auskopplung 
ausgeht, prägt nun auch sei-

ne Live-Tour, bei der er mit ei-
ner neuen Band aus talentierten 

Musikerinnen und Musikern unter-
wegs ist.  red

■ Tickets sind auf eventim.de, pe-
terfox.de und, sofern noch verfüg-
bar, bei Ticket Regional und in der 
Tourist-Info erhältlich.

Ausnahmekünstler. Peter Fox‘ Single „Zukunft Pink“ war wochenlang auf 
Platz eins der Charts. Foto: Felix Broede

Chartstürmer auf der Bühne
Peter Fox spielt am 14. Juni bei Porta hoch drei
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Schulsanierungsplan jetzt
Die Frage nach den Schulsanierungen ist in 

Trier, wie leider in vielen an-
deren Kommunen auch, ein 

Trauerspiel. Dabei zeigt sich, dass sich die jah-
relange Strategie gerade im Sanierungsbereich 
zu sparen, die auf Kosten von Schüler:innen, 
Lehrer:innen und Eltern geht.

akuter Personalmangel

Während früher angeblich nie genug Geld da 
war, haben wir seit Corona und den Sanierungs-
programmen von Bund und Land genug Geld, 
aber nicht genug Personal, um die Schulsanie-
rungen schnell in Angriff zu nehmen.

Dabei sieht es in vielen Schulen genauso aus 
wie in der Grundschule Quint:
■ zu wenige und verdreckte Toiletten, vor 
denen sich die Schüler:innen ekeln,
■ undichte Fenster, die festgenagelt werden 
müssen, weil das Wasser sie durchweicht hat,

■ Wasserschäden, die nicht behoben sind 
und Regenwasser durch das Dach in die Schu-
le tropfen lassen und vieles mehr…

Während der Kandidat*innen-Befragung für 
die Spitze des Baudezernats haben wir die 
Idee diskutiert, einen Sofortplan Schulsanie-
rung zu entwickeln. Er soll an allen Schulen die 
notwendigen und schnell erledigbaren Sanie-
rungen, wie zum Beispiel Toiletten, vorziehen, 
damit das Lernen an Trierer Schulen wieder 
ohne Ekelfaktor geschehen kann. 

Bei der mangelnden Personalausstattung 
sollten Rat und Verwaltung kreativ werden, 
um eine eigene städtische Anstalt zu gründen, 
die sich nur mit der Sanierung von Schulen be-
schäftigt. Die Schüler:innen brauchen jetzt  
gute Lernbedingungen.

marc-Bernhard gleißner,
Vorsitzender Linksfraktion

In den Medien wie auch 
in vielen Dezernatsaus-

schüssen wurde im letzten Jahr über den 
Rückstand bei der Realisierung von Vorhaben 
im Baubereich diskutiert. Viele Projekte konn-
ten wegen Personalmangels nicht umgesetzt 
werden, so auch die Baumaßnahme an der 
IGS, wo man schon seit mehreren Jahren auf 
die Fertigstellung wartet. Gleiches gilt für die 
Grundschule Quint, deren dringende Sanie-
rung gar nicht erst in Angriff genommen wer-
den konnte. 

Aber nicht nur bei größeren Projekten 
herrscht Stillstand, sondern  auch bei vielen 
kleinen, die nur mit Verzögerung umgesetzt 
werden können. Exemplarisch möchte ich die 
Sanierung des Bachlaufs unter dem Spielplatz 
Kaseler Weg in Filsch nennen, die sich wegen 
der Planungsarbeiten verzögert. Folglich steht 
zum Leidwesen der Familien mit Kindern be-
reits mehr als ein Jahr in Filsch kein Spielplatz 
zur Verfügung. Dringender Handlungsbedarf 

besteht auch bei anderen Projekten, wie einer 
Ampel beziehungsweise Querungshilfe an der L 
144 zwischen Neu-Filsch und dem Alt-Ort. 
Durch die Suburbanisierung und der damit ein-
hergehenden Bevölkerungsabwanderung ins 
Umland ist der Verkehr auf der L 144 in den 
letzten 20 Jahren deutlich gestiegen. Daher 
können die Bewohner kaum die Straße gefahr-
los passieren, was gerade Mütter mit Kleinkin-
dern auf ihrem Weg zur Kita vom Alt-Ort ins 
Neubaugebiet vor fast unüberwindliche Proble-
me stellt. Abgesehen von den benötigten Gel-
dern scheiterten auch hier detaillierte Planun-
gen bisher an fehlenden Kapazitäten, die auf 
Personalmangel zurückzuführen sind. 

Wir setzen daher unsere Hoffnungen in den 
neuen Baudezernenten Dr. Thilo Becker und 
wünschen ihm gutes Gelingen, bei der Übernah-
me der Mammutaufgaben im Baubereich, ins-
besondere auch der Bewältigung des Rückstands 
bei der Realisierung dringender Projekte.  

 Joachim gilles, FDP-Fraktion

Rückstau im Baubereich

Wie gewonnen, so zerronnen
Es ist noch nicht einmal ein 
halbes Jahr her, da feierte 
der SPD-Fraktionsvorsit-
zende Sven Teuber sich und 

seine Landesregierung für die Neuregelung 
des kommunalen Finanzausgleichs. Die damit 
verbundene Erhöhung der Landeszuweisun-
gen an die Stadt, so Teuber im Dezember 2022 
in der Lokalpresse, sei auch eine Folge seiner 
jahrelangen Arbeit und führe dazu, dass Trier 
dank der dauerhaften Unterstützung des Lan-
des keine neuen Schulden mehr aufnehmen 
müsse.

Schon jetzt erweisen sich solche Aussagen als 
heiße Luft. „Die 28 Millionen sind schnell weg“ 
titelte der „Volksfreund“ vorletzte Woche. 
Wachsende Ausgaben fressen die Mehreinnah-
men vollständig auf, neuerliche Haushaltsdefi-
zite drohen. Allein die Zinssteigerungen belas-
ten die Stadt zusätzlich mit fünf Millionen Euro, 
hinzu kommen Verteuerungen bei Strom und 

Gas in ähnlicher Höhe. Mit geschätzt 14 Millio-
nen mehr schlagen die zu erwartenden Tarifab-
schlüsse zu Buche, Neueinstellungen, insbeson-
dere im Sozialbereich, lassen die Personalkos-
ten weiter ansteigen. Nicht zuletzt sorgt eine 
stark wachsende Asylzuwanderung für erhebli-
che Belastungen des städtischen Haushalts.

Keine guten Aussichten für unsere Bürger: 
Denn abgesehen davon, dass jetzt bei kommu-
nalen Leistungen der Rotstift angesetzt werden 
muss, drohen wieder einmal Steuer- und Abga-
benerhöhungen, damit es nicht zu einer Haus-
haltssperre durch die ADD kommt. Davor hat 
der von uns im Rat eingebrachte und von allen 
anderen Fraktionen abgelehnte Antrag „Kom-
munen durch das Land finanziell besser ausstat-
ten“ bereits Ende letzten Jahres eindringlich 
gewarnt. Klar ist: Wir brauchen noch mehr Geld 
von Bund und Land. Vor allem aber brauchen 
wir endlich eine Politik, die die tieferen Ursa-
chen dieser Misere bekämpft. afD-Fraktion

Abschied und Dank

Willkommen Dr. Thilo Becker
Als Grünen-Stadtratsfrakti-
on begrüßen wir den neuen 
Bau- und Verkehrsdezer-

nenten Dr. Thilo Becker und freuen uns auf 
eine erfolgreiche Zusammenarbeit. Wir sind 
überzeugt, dass er die notwendigen Schritte 
einleiten wird, um die Mobilitätswende in un-
serer Stadt voranzutreiben und eine nachhal-
tige, umweltfreundliche und sozial gerechte 
Mobilität zu fördern.

ausbau alternativer mobilitätskonzepte

Die Mobilitätswende ist eine große Herausfor-
derung, aber auch eine große Chance für unsere 
Stadt. Wir müssen weg von der Abhängigkeit 
vom Auto und hin zu einem umweltfreundliche-
ren Verkehrssystem. Das bedeutet mehr Platz 
für Fußgängerinnen und Fußgänger sowie Rad-
fahrerinnen und Radfahrer, eine bessere Anbin-
dung von öffentlichen Verkehrsmitteln und den 
Ausbau von alternativen Mobilitätskonzepten.

Wir fordern, dass bei der Umsetzung der 
Mobilitätswende auch soziale Aspekte berück-
sichtigt werden. Der Zugang zu Mobilität darf 
nicht von sozialer Ungleichheit abhängen. Wir 
wollen sicherstellen, dass auch Menschen mit 
geringem Einkommen und Menschen mit Be-
hinderungen von den Verbesserungen im Ver-
kehrssystem profitieren.

Wir freuen uns, gemeinsam mit Dr. Becker 
und allen Bürgerinnen und Bürgern unserer 
Stadt an einer nachhaltigen Mobilität zu arbei-
ten und sehen einer engagierten Diskussion 
und Zusammenarbeit entgegen.

Ole Seidel,
Fraktion Bündnis 90/Die grünen

Priorität auch für den Werterhalt 
Städtische Investitionspro-
jekte werden Tag für Tag öf-
fentlich diskutiert, entspre-

chende Prioritäten beraten oder neue Initiati-
ven aufgenommen. Für uns als SPD-Fraktion 
ist aber auch der reguläre Bauunterhalt von 
großer Bedeutung. Nicht zuletzt die Sperrung 
von zahlreichen Sporthallen führte uns vor Au-
gen, dass ein vernachlässigter Unterhalt der 
städtischen Immobilien am Ende zu Neuinves-
titionen führt. Verbunden mit hohen Baukos-
ten und Einfluss auf den täglichen Betrieb zum 
Beispiel von Schulen und Vereinen.

Laufender Bauunterhalt

Bereits seit einigen Jahren sind für den laufen-
den Bauunterhalt wieder finanzielle Mittel im 
städtischen Haushalt eingeplant. In den letz-
ten sechs Jahren wurden im Schnitt rund fünf 
Millionen für den Erhalt der Substanz ausgege-
ben, wobei ein größerer Anteil davon für not-

wendige Anforderungen wie Brandschutz auf-
gewendet wurde. In Anbetracht der Wieder-
beschaffungswerte ergibt sich daraus für die 
Stadt eine Quote von rund 0,6 Prozent.

Proaktiv agieren

Für uns als SPD-Fraktion ist es daher wichtig, 
dass wir proaktiv agieren. Dazu zählen eine 
vorbeugende Instandhaltung und die sukzessi-
ve Erhöhung der dafür notwendigen finanziel-
len Mittel – allein schon in Anbetracht der 
steigenden Kosten in den verschiedenen Ge-
werken. Ziel muss es sein, dass wir uns auf den 
Weg machen eine Quote von 1,2 Prozent der 
Wiederbeschaffungswerte zu erreichen, wie 
es auch kommunale Verbände empfehlen. Die 
SPD-Fraktion wird diesen Weg aktiv begleiten, 
auch im Hinblick auf den Gesamthaushalt der 
Stadt.

marco marzi, SPD-Fraktion

Bürgerhaushalt oder Bürgerbudget?
Im letzten Jahr hatte die FDP im 
Stadtrat den Antrag „Bürger-
haushalt neu denken“ einge-

bracht – zu den Beteiligungsmöglichkeiten der 
Bürgerinnen und Bürger und der Finanzierung 
(„Crowdfunding“). In seiner Sitzung im März hat 
sich der Beirat Bürgerhaushalt nun dafür ausge-
sprochen, den Bürgerhaushalt für die Haus-
haltsaufstellung 2024 weiterzuführen, sich aber 
gegen die Einführung eines sogenannten Bür-
gerbudgets entschieden. Auch die derzeitige 
Debatte um die Zahl der Ortsbeiräte und deren 
Budgets, die durch einen Beitrag im „Trierischen 
Volksfreund“ losgetreten wurde, sollte uns über 
„den Tellerrand“ hinausschauen lassen. In vie-
len Städten gibt es mittlerweile Bürgerbudgets, 
bei denen Vereine und Institutionen die Mög-
lichkeit haben, sich einzubringen und Projekte 
mit einer Förderung beantragen können.

Der Plan, gemeinsam etwas Neues zu gestal-
ten, kann zu einem Bürgerbudget-Projekt füh-

ren. Von einem Bienengarten über ein Pop-up-
Space zu Trampelfaden und diversen Veranstal-
tungen wurden viele Projekte umgesetzt. Viele 
Ehrenamtliche haben im Rahmen der Bürger-
budgets schon sehr viel auf die Beine gestellt 
und es wurde entschieden, welche gute Ideen 
der Zivilgesellschaft aus einem Teil des Haus-
halts finanziell unterstützt werden. 

Die Städte haben Förderkriterien im Rah-
men einer Richtlinie festgelegt, Projekte zu 
unterstützen, die gemeinwohlorientiert sind, 
den Zusammenhalt stärken und bei denen die 
Beteiligten ehrenamtliche Eigenleistungen er-
bringen. Weitere Pluspunkte für Projektideen 
sind die Beteiligung von Kindern und Jugendli-
chen sowie eine positive Wirkung auf den Kli-
maschutz. Dieser Ansatz wäre ein wirklicher 
Gewinn und könnte parallel zum Bürgerhaus-
halt und den Budgets der Ortsbeiräte erneut 
zur Aufstellung des Haushaltes 2025 aufgegrif-
fen werden. uBT-Fraktion

B 90/Die Grünen-Fraktion
Tel. 0651/718-4080
E-Mail: gruene.im.rat@trier.de

CDU-Fraktion
Tel. 0651/718-4050,
E-Mail: cdu.im.rat@trier.de

SPD-Fraktion
Tel. 0651/718-4060,
E-Mail: spd.im.rat@trier.de

UBT-Fraktion
Tel. 0651/718-4070
E-Mail: ubt.im.rat@trier.de

Die Linke-Fraktion
Tel. 0651/718-4020
E-Mail: linke.im.rat@trier.de

AfD-Fraktion
Tel. 0651/718-4040
E-Mail: afd.im.rat@trier.de

FDP-Fraktion
Tel. 0651/718-4090
E-Mail: fdp.im.rat@trier.de

M e i n u n g  d e r  F r a k t i o n e n
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers

Bei der Abschiedsfeier unseres langjährigen Baudezernenten Andreas Ludwig 
in den Viehmarktthermen mit zahlreichen Weggefährten seiner Zeit in Trier, 
aber auch mit Stadtoberhäuptern seiner vorherigen Wirkungsstätten Bad 

Kreuznach und Eisenach waren wir nahezu vollständig zugegen. Natürlich nutzten wir bei diesem 
Anlass sehr gerne die Gelegenheit, ihm nochmals Danke zu sagen für sein großes Engagement 
zum Wohle unserer Stadt und die in all den Jahren gute und freundschaftliche Zusammenarbeit 
mit unserer Fraktion. Seine herzliche und offene Art werden wir sehr vermissen. Ihm und seiner 
Familie wünschen wir nur das Beste für die Zukunft. Seinem Nachfolger Dr. Thilo Becker wünschen 
wir für seine neue Herausforderung viel Erfolg und eine glückliche Hand.   CDu-Fraktion
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Mutsuo Iwai, Vorstandsvorsitzender 
der Japan Tobacco Group, hat sich 
auf Einladung von Oberbürgermeis-
ter Wolfram Leibe in der Beletage am 
Domfreihof in das Gästebuch der 
Stadt Trier eingetragen. Leibe zeigte 

Iwai und dem stellvertretenden Vor-
standsvorsitzenden Shigeaki Okamo-
to sowie weiteren Vorstandsmitglie-
dern der Japan Tobacco Group und 
Heike Maria Lau, Leiterin Politik und  
Unternehmenskommunikation von 

JTI Germany, die imposante Kulisse 
des Trierer Domes und erläuterte die 
lange Geschichte des Ortes. „Es ist 
eine große Ehre für unsere Stadt, Sie 
hier begrüßen zu dürfen“, dankte Lei-
be für den Besuch. 

Über 1800 mitarbeitende in Trier

Japan Tobacco Inc. produziert mit der 
Tochtergesellschaft JT International 
Germany (JTI) am Standort Trier Ta-
bakprodukte für die ganze Welt und 
setzt Qualitätsmaßstäbe für Werke 
und Lizenzproduzenten weltweit. Da-
rüber hinaus betreibt das Unterneh-
men in Trier ein Forschungs- und Ent-
wicklungszentrum. Mit seinen mehr 
als 1800 Mitarbeitenden gehört JTI zu 
den größten Arbeitgebern Triers und 
ist außerdem der größte Arbeitgeber 
der Tabakindustrie in Deutschland.

Der Mutterkonzern Japan Tobacco 
Group ist ein international tätiges, ja-
panisches Tabak-, Nahrungsmittel- 
und Pharmaunternehmen mit Sitz in 
Tokio. Die Unternehmensgruppe be-
schäftigt insgesamt weltweit rund 
50.000 Mitarbeitende. em

Am Samstag mitreden
Interview mit Henning Stepper zum Dialog über das Entwicklungskonzept für die Innenstadt

Das Bund-Länder-Programm „Leben-
dige Zentren“ bietet die möglichkeit, 
die Trierer Innenstadt zukunftsfest 
aufzustellen. ein Bürgerdialog über 
die dabei zu setzenden Schwerpunk-
te findet am kommenden Samstag, 
13. mai, im rahmen des Tags der 
Städtebauförderung statt.

Grundlage für die Diskussion ist das 
Integrierte Städtebauliche Entwick-
lungskonzept (ISEK), das zurzeit aufge-
stellt wird. Die Rathaus Zeitung sprach 
mit dem Raum- und Umweltplaner 
Henning Stepper vom beauftragten 
Fachbüro MESS aus Kaiserslautern 
über den Stand der Dinge.

raZ: Was ist seit der auftaktveran-
staltung zum ISeK im Dezember 
2022 passiert?

henning Step-
per: Aus der Auf-
taktveranstal -
tung konnten wir 
vielfältigen und 
wertvollen Input 
mitnehmen und 
unseren Blick auf 
die Trierer Innen-
stadt schärfen. In 

den ersten Monaten des Jahres 2023 
haben wir Gespräche mit zentralen 
Akteuren der Innenstadt führen kön-
nen, darunter Vertreter des Einzel-
handels, des Denkmalschutzes, der 
Jugendarbeit und des öffentlichen 
Nahverkehrs. Ende März fand mit drei 
Stadtspaziergängen die nächste Betei-
ligung der Öffentlichkeit statt.  

Alle Informationen und Anregun-
gen sind in unsere Überlegungen zum 
möglichen zukünftigen Umgang mit 
Bau- und Nutzungsstrukturen, zur 
Aufwertung der Grün- und Freiraum-
strukturen, zum Umgang mit Fragen 
der Mobilität sowie den Themen Kli-
maschutz und Klimaanpassung einge-
flossen. Im Ergebnis haben wir einen 
Katalog an möglichen Maßnahmen 
erarbeitet, der am 13. Mai, dem Tag 
der Städtebauförderung, mit der Be-
völkerung diskutiert wird.

Welche Schwerpunkte werden bei 
den Veranstaltungen am Tag der 
Städtebauförderung gesetzt?

Wir wollen erneut mit der interes-

sierten Öffentlichkeit ins Gespräch 
kommen. Hauptgegenstand des Aus-
tauschs soll unser Vorschlag eines 
Gesamtkonzeptes mit dazugehöri-
gem Maßnahmenkatalog sein. Der 
Katalog umfasst sowohl strategische 
und gesamträumliche Maßnahmen 
als auch solche Maßnahmen, die sich 
mit konkreten Teilbereichen der In-
nenstadt wie beispielsweise dem Rin-
dertanzplatz, dem Augustinerhof 
oder dem Moselufer befassen. 

Geplant ist auch ein Austausch über 
die mögliche Prioritätensetzung. Wie 
wichtig und dringend werden welche 
Maßnahmen seitens der Öffentlich-
keit gesehen und bewertet? Dies kann 
als wichtiger Wegweiser für die Stadt 
Trier zum zielgerichteten Einsatz der 
Fördermittel dienen.  

Ab 10 Uhr morgens können interes-
sierte Besucher mit Vertretern der 
Verwaltung und des Planungsteams in 
der Brotstraße 11 zusammenkom-
men. Eine Arbeitsausstellung lädt mit-

tels ausgehängter Plakate zur Mei-
nungsbildung und zum Dialog ein. Um 
17 Uhr geht dieser hoffentlich rege 
Austausch dann über in eine öffentli-
che Dialogveranstaltung, bei der das 
Planungsteam die Ergebnisse des Ar-
beits- und Beteiligungsprozesses prä-
sentiert. Die Ergebnisse werden an-
schließend mit Vertretern aus Verwal-
tung und Stadtgesellschaft eingeord-
net und im Austausch mit dem Publi-
kum diskutiert. 

Ergänzend finden zwei weitere the-
matische Stadtspaziergänge statt. Am 
12. Mai, startet um 17 Uhr der Spa-
ziergang „Klimagerechte Stadt“ in der 
Brotstraße 11. Von dort aus gehen wir 
mit mehreren Stopps in Richtung 
Domfreihof und weiter über den Rin-
dertanzplatz zum nördlichen Alleen-
ring. Der zweite Stadtspaziergang mit 
dem Titel „Vom Konzept zur Platzge-
staltung“ startet am 13. Mai um 13 
Uhr. Treffpunkt ist der Porta Nig-
ra-Vorplatz.

Beim Stadtspaziergang am 12. mai 
geht es um die klimagerechte Stadt. 
Welche maßnahmen zur anpassung 
an den Klimawandel werden im 
ISeK für die Trierer City ins auge 
gefasst?

Zum einen geht es um den zukünfti-
gen Umgang mit den Gebäuden in 
der Innenstadt. Hier stehen Fragen 
zur Nutzung von Photovoltaik, der 
Möglichkeiten für Dach- und Fassa-
denbegrünungen oder Sanierungen 
gekoppelt an die Umstellung der 
Wärmesysteme sowie die Suche nach 
Erweiterungs-, Ausbau- und Aufsto-
ckungspotenzialen im Fokus. 

Die zweite Zielrichtung befasst sich 
mit der Klimaanpassung öffentlicher 
Plätze, Grünräume und Straßen. Hier 
finden sich Themen wie Entsiegelung 
und Begrünung, Verschattung durch 
Bäume, Biodiversität, Wasserelemen-
te zur Kühlung bis hin zu Sonnense-
geln wieder. Dies immer im Zusam-
menhang mit Überlegungen zur Erhö-
hung der Aufenthaltsqualität im öf-
fentlichen Raum. 

haben interessierte Bürgerinnen 
und Bürger noch die möglichkeit, 
sich an dem Verfahren zu beteili-
gen?

Der „Tag der Städtebauförderung“ 
bietet die ideale Möglichkeit zur di-
rekten Beteiligung. Gleichzeitig wird 
die Abendveranstaltung live übertra-
gen. Hier wird es auch wieder die 
Möglichkeit geben, online parallel zur 
Veranstaltung Fragen zu stellen. Alle 
Informationen dazu sind auf der 
Homepage der Stadt Trier zu finden. 
Aber auch danach ist es noch mög-
lich, sich in den Prozess einzubringen. 
So besteht ab Montag, 15. Mai, auf 
der neuen Beteiligungsplattform der 
Stadt Trier (mitgestalten.trier.de) die 
Möglichkeit, die vorgeschlagenen 
Maßnahmen zu bewerten und zu pri-
orisieren. Diese Möglichkeit zur On-
line-Beteiligung gibt es bis 30. Mai. 
Die hierbei eingehenden Bewertun-
gen und Anregungen werden aufge-
nommen und bei der weiteren Ausar-
beitung des ISEK berücksichtigt.

Das Gespräch führte 
Ralph Kießling

Mitsprache. Bei den Stadtspaziergängen im März gab es intensive Diskussi-
onen zu vielen verschiedenen Themen, wie hier bei einem Stopp in der Kon-
stantinstraße.  Fotos: Presseamt/kig/privat

Sehenswert. Das Foto von OB Wolfram Leibe (l.) mit Mutsuo Iwai, Vorstands-
vorsitzender der Japan Tobacco Group (2. v. r.), dem stellvertretenden Vor-
standsvorsitzenden Shigeaki Okamoto (r.) und Heike Maria Lau, Leiterin Politik 
und Unternehmenskommunikation von JTI Germany, entstand auf dem Balkon 
der Beletage mit direktem Blick auf den Trierer Dom.  Foto: PA/em

Japan Tobacco-Chef besucht Trier
OB Wolfram Leibe begrüßt Mutsuo Iwai in der Beletage

Verwaltung spart  
eine Menge Energie ein

Gasverbrauch sinkt um 17 Prozent
Mit dem Auslaufen der Energiespar-
verordnung des Bundes wurde die 
Beleuchtung der Denkmäler in Trier 
wieder eingeschaltet. Daher leuch-
ten wieder folgende Denkmäler und 
Kirchen: Porta Nigra, Kaiserthermen, 
Kurfürstliches Palais, Konstantin-Ba-
silika, Dom/Liebfrauen, St. Gangolf, 
St. Martin, St. Paulin und St. Matthi-
as. Der tägliche Beginn der Anstrah-
lung ist an die Einschaltzeiten der 
Straßenbeleuchtung angepasst, die 
je nach Jahreszeit und Einsetzen der 
Dunkelheit variieren. Ausgeschaltet 
wird die Beleuchtung jeweils um 
0.30 Uhr. 

Durch das Abschalten der Beleuch-
tung der Porta Nigra wurden zum Bei-
spiel im Winterhalbjahr rund 2500 
Kilowattstunden Strom eingespart. 
Das entspricht in etwa dem Bedarf 
eines Zwei-Personen-Haushalts pro 
Jahr. Auch auf anderen Wegen sparte 
die Verwaltung Energie ein: Die Opti-
mierung der Heizungsregelung und 
das Absenken der Raumtemperatu-
ren zeigten deutliche Auswirkungen: 

Bei den Gebäuden der Stadt konnten 
durch die Maßnahmen von Novem-
ber bis Februar insgesamt 17 Prozent 
Erdgas gegenüber dem Vorjahr einge-
spart werden. Dies berichtete der zu-
ständige Amtsleiter Jochen Strack im 
Umwelt- und Hauptausschuss. Die 
Verbrauchswerte wurden am Erdgas-
zähler abgelesen und sind witterungs-
bereinigt: Das heißt, dass auch die je-
weilige Außentemperatur mit den 
Werten im Winter 2021/22 verglichen 
und in die Berechnung einbezogen 
wurde. 

Außerdem wurde die Warmwas-
serbereitung an den Waschbecken 
der Toiletten und in den Büros ab-
montiert, ein großes Verwaltungsge-
bäude am Augustinerhof auf LED-Be-
leuchtung umgerüstet und vermehrt 
mobiles Arbeiten für die Mitarbei-
tenden ermöglicht. Mittelfristig will 
die Stadtverwaltung weitere Verbes-
serungen beim Energiemanagement 
einführen. Hierzu gehört unter ande-
rem der Umstieg von manuellen auf 
digitale Thermostate. red

Zum Internationalen Museumstag 
2023 laden das Landes- und das Dom-
museum, das Karl-Marx-Haus, die 
Schatzkammer der Wissenschaftli-
chen Bibliothek und das Stadtmuse-
um am Sonntag, 21. Mai, zwischen 10 
und 18 Uhr bei freiem Eintritt in ihre 
Häuser ein. Die Mitglieder des Muse-
umsstadtverbunds präsentieren er-
neut ein buntes Programm für die 
ganze Familie mit Führungen, Work-
shops und Kinderaktionen. 

Zu sehen sind außerdem die Dau-
erausstellungen in allen Häusern so-
wie die Sonderausstellung „…ge-
schrieben auf Munitionskisten. Iko-
nen gegen den Krieg“ im Museum 
am Dom und die Wanderausstellung 
„Leseland DDR“ der Bundesstiftung 
Aufarbeitung im Karl-Marx-Haus. 
■ Der Internationale museumstag 
wurde 1977 vom Museumsrat ICOM 
ins Leben gerufen und wird seit 1978 
gefeiert. Seit 1992 wird er von einem 
wechselnden internationalen Motto 
begleitet. 2023 lautet es „Museums, 
Sustainability and Wellbeing“.   red

Weitere Informationen zum 
Programm in der raZ vom 16. mai

Mehr als 500 Gäste begrüßte der im 
Februar gegründete Verein Forum 
Gartenfeld bei seinem ersten Früh-
lingsfest. Er setzt sich für eine ver-
kehrsberuhigte Quartiersmitte zwi-
schen Agritius-Kirche und Garten-
feldbrücke sowie für ein gutes Mit- 
und Füreinander in diesem Stadt-
viertel ein. 

Zu den Besuchern des Fests, bei 
dem die Initiative ihr Projekt einem 
breiteren Publikum vorstellte, ge-
hörte auch OB Wolfram Leibe. Er 
begrüßte das Engagement und gra-
tulierte mit einer kleinen Spende zur 
Gründung des Vereins. Dessen Vor-
sitzender Raphael Detemple zog ein 
positives Fazit der Veranstaltung: 
„Wir bedanken uns bei allen ehren-
amtlichen Helfern, die zum Gelingen 
des Festes beigetragen haben und 
freuen uns über mehr als 30 neue 
Mitglieder für unseren Verein.“ Das 
Programm, bei dem auch mehrere 
Bands auftraten, wurde in Zusam-
menarbeit mit der Trierer Kulturka-
rawane gestaltet. Weitere Infos per 
E-Mail: raphael.detemple@rdts.de.  
 red

Museumstag  
am 21. Mai

Neuer Verein feiert 
im Gartenfeld
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Chansons aus Frankreich? Folk aus 
Schottland? Blasmusik auf Hollandrä-
dern? Können Sie haben! Vom 12. bis 
14. Mai verwandelt sich die Innenstadt 
– konkret, das Areal rund um Konstan-
tin-Basilika, Palastgarten und Korn-
markt – in ein großes Open Air-Festival-
gelände, das Kunst und Kultur aus un-
seren westlichen Nachbarländern in 
Trier willkommen heißt – und den 
rheinland-pfälzischen Kultursommer 
2023 unter dem Motto „Kompass Eu-
ropa – westwärts“ eröffnet. Sie sind 
zum Flanieren, Staunen und auch zum 
Mitmachen eingeladen: Denn zahlrei-
che Programmpunkte setzen auf die 
Teilnahme der Gäste. Wenn Sie also 
schon immer einmal Trapezkünstlerin-
nen Anweisungen geben, spontan im 
Chor singen oder in die Pedale treten 
wollten, um die Musik am Laufen zu 
halten, sind Sie hier genau richtig. Mit 
dabei sind auch bekannte Köpfe der 
regionalen Kulturszene: Die Kulturkara-
wane mit einem mini-Flying grass Car-
pet, der Kultur Raum mit einem 
deutsch-französischen Poetry Slam 
und das Schmit-Z mit der „Operette für 
zwei schwule Tenöre“, die am Samstag 
in der Tufa Premiere feiert.

Als wäre das noch nicht genug Pro-
gramm, findet an diesem Wochenen-
de zudem das Fringe-Theaterfestival 
auf dem Kornmarkt statt (Interview 
rechts). Ab Freitagabend verwandelt 
sich der Platz in eine Spielwiese für 
Künstlerinnen und Künstler aus ganz 
Europa. Das Programm reicht von 
Tanz über Zirkus, Theater, Clownerie, 
Figurentheater, Performance bis zu 
Installationen und Musik. Egal wel-
chen Alters, für jede und jeden ist et-
was dabei. Am Freitagabend ist mit 
„Common Ground“ ein rasantes Zir-
kustheater mit Livemusik zu erleben. 
Das Theater Trier ist auch mit Eigen-
produktionen präsent: So verwandelt 
sich der Kornmarkt am Samstagvor-
mittag bei „Frisch bezogen“ in ein 
Open air-Performance-museum. In 
15 Betten können die Besucherinnen 
und Besucher interaktive Kleinst- 
Live-Kunstwerke bestaunen, die vom 
Alltäglichen bis Absurden reichen. 

Auch über das Kulturwochenende 
hinaus reicht der Blick gen Westen: 
Der Kulturgraben startet die Lese- 
reihe „go West?! – Literarische er-
fahrungswelten“ im Kulturspektrum, 
bei der Autorinnen und Autoren zu 
Gast sind, die sich literarisch mit 
Flucht und Ankommen in einer neu-
en Heimat auseinandersetzen. Den 
Auftakt macht Hamed Abboud am 
15. Mai. 

Wem statt Straßentheater eher 
nach einer Campus-Führung zur Uni 
über das Tarforster Plateau zumute 
ist, sollte sich die Führung der TTM 
am Samstagnachmittag mit Uni-Prä-
sident Professor Michael Jäckel vor-
merken: Der Blick über das Gesamt-
areal und einige Besonderheiten in 
den Gebäuden sind Teil der Veran-
staltung. 

Zum Muttertag am Sonntag lädt 
das Stadtmuseum am Nachmittag zu 
der Führung „Berühmte Frauen der 
geschichte“ ein. Kaisermutter Hele-
na, Jenny von Westphalen oder Adel-
heid von Besselich – in Trier gibt es 
viele Frauen, die Geschichte gemacht 
haben. Die Führung beleuchtet diese 
Persönlichkeiten und ihre Lebensge-
schichten. red

In dieser wöchentlichen Kolumne 
stellt die Rathaus Zeitung mit Un-
terstützung des Amts für Stadtkul-
tur und Denkmalschutz wöchent-

lich wichtige Kulturter-
mine vor. Mehr dazu on-
line im Eventkalender: 
www.heute-in-trier.de

Kunst rundherum und mittendrin
Das zweite Fringe-Theaterfestival in Trier wird überraschend, nahbar und interaktiv

Für alle ist etwas dabei – das Fringe- 
Theaterfestival wartet an diesem 
Wochenende mit einer bunten Palet-
te aus Tanz, musik, Clownerie und 
artistik auf. Was dieses Jahr neu ist 
und wann man gemütlich im Bett auf 
dem Kornmarkt frühstücken kann, 
erklärt Paul hess, künstlerischer Lei-
ter des Festivals, im gespräch mit der 
rathaus Zeitung.

raZ: herr hess, das Fringe-Festival 
kommt ursprünglich aus edinburgh 
und ist mittlerweile das größte 
Theaterfestival der Welt. Wie 
passt das nach Trier?

Paul hess: Es ist ursprünglich entstan-
den aus einer Gruppe von freischaf-
fenden Künstlern, die sich zusammen-
getan haben, weil sie in dem Pro-
gramm des dortigen Theaterfestivals 
nicht vorgekommen sind. Sie haben 
damals beschlossen: Wir machen un-
ser eigenes Festival, das draußen an 
alternativen Plätzen stattfindet. Das 
war in den 1940ern. Inzwischen hat 
sich das ein bisschen entwickelt. Aber 
diesen Ursprungsgedanken, etwas Er-
gänzendes zu schaffen, haben wir hier 
in Trier übernommen: Wir machen ein 
Festival draußen, an einem alternati-
ven Ort, ergänzend zum Programm 
des Trierer Theaters.

Was wird dieses Jahr anders sein 
als im letzten Jahr?

Der erste Versuch war letztes Jahr an 
zwei Spieltagen und mit einem recht 
kleinen Programm. Dieses Jahr ist das 
Programm viel dichter. Dadurch gibt es 
durchgängig etwas zu sehen, es wird 
keine Leerläufe geben. Neu ist auch, 
dass wir mit einer Eigenproduktion 
des Trierer Theater-Ensembles vertre-
ten sind. Es kommen aber auch Künst-
lerinnen und Künstler aus ganz Euro-
pa, zum Beispiel aus Finnland, aus 
Barcelona oder aus den Niederlanden. 

Was wollen Sie den menschen mit 
diesem Festival mitgeben?

Nicht das komplette Publikum wird ge-
plant zum Fringefestival kommen. 

Manche werden auch bei ihrem Sams-
tagseinkauf sein und dabei den Künst-
lerinnen und Künstlern begegnen. Die-
ser Überraschungsmoment ist span-
nend. Vor allen Dingen soll es natürlich 
Spaß machen. Wir wollen aber auch 
berühren und aktuelle, gesellschaftlich 
relevante Themen aufgreifen. Mit 
„Captcha“ haben wir zum Beispiel eine 
Produktion, die sich mit tierischen und 
menschlichen Intelligenzsystemen 
auseinandersetzt und dazu eine sehr 
schöne Performance erarbeitet hat – 
damit hat die Gruppe auch den Kölner 
Tanzpreis bekommen.

Was ist auf dem Kornmarkt möglich, 
was auf der Theaterbühne nicht 
funktioniert?

Eine andere Form der Interaktivität. 
Die Künstlerinnen und Künstler und 
die Zuschauenden sind viel näher, in 
einem viel engeren Kontakt. Wir ha-
ben am Samstagvormittag zum Bei-
spiel die Performance „Frisch bezo-
gen“, bei der wir 15 Betten auf dem 

Kornmarkt aufstellen, die als Open Air 
Performance-Museum funktionieren. 
Dort werden unsere Künstlerinnen 
und Künstler mit Zuschauenden ins 
Gespräch kommen. Die Grenze des 
Kunstwerks ist so nicht mehr klar er-
sichtlich, das Publikum wird plötzlich 
– gewollt oder ungewollt – zum Teil 
davon. Das Beisammensein, die Inter-
aktion und dieses Versammeln in und 
um Kunst herum – das ist das schöne 
Element des Draußenseins.

Das Fringefestival findet zusammen 
mit der Kultursommer-eröffnung 
statt. Inwiefern harmonieren die 
beiden Veranstaltungen 
miteinander?

Unsere Programme ergänzen sich zum 
einen inhaltlich gut. Wir haben beide 
artistische und tänzerische Elemente. 
Mit unserem motorlosen Karussell 
und der klimaneutralen Fahrrad-Disco 
vom Kultursommer greifen wir Ähnli-
ches auf, setzen es aber komplett un-
terschiedlich um. Zum anderen haben 

wir uns zeitlich so abgestimmt, dass 
wir Freiräume für die Highlights des 
jeweils anderen Teils lassen. Der Kul-
tursommer hat mit „La Spire“ und 
„Chloé Moglia“ zwei dicke Highlights 
am Abend. Wir haben unsere High-
lights mit „Common Ground“ zur Eröff-
nung am Freitagabend und dann mit 
„Captcha“ und unseren Walking Acts 
tagsüber. Das passt super zusammen.

Warum lohnt sich gerade am Sonn-
tag der Weg auf den Kornmarkt? 

Weil man den Sonntag bei uns auf 
dem Kornmarkt genauso gemütlich 
verbringen kann wie Zuhause: Mit 
Frühstück im Bett und guter Unterhal-
tung. Das Frühstück kann man entwe-
der mitbringen oder bei den Gastro-
nomen drumherum erwerben und 
sich dann in eines unserer Betten le-
gen und dazu ein wunderschönes Pro-
gramm mit südamerikanischem Wal-
zer, Tango, Artistik und Tanz genießen.

 Die Fragen stellte Helena Belke

Platz für kunst. Für drei Festivaltage hat Paul Hess gemeinsam mit Produktionsleiterin Carola Ehrt ein künstlerisch 
spannendes Programm erstellt, das den Kornmarkt zu einem Ort unerwarteter Begegnungen macht. Foto: PA/heb

Literarische Perspektive 
auf die Heimatstadt

 

Stadt vergibt Förderpreis für Literatur
Die Stadt Trier vergibt erneut einen 
Förderpreis für Literatur – in diesem 
Jahr unter dem Thema „#stadtschrei-
ben“. Mit der Auszeichnung möchte 
das Amt für Stadtkultur und Denkmal-
schutz junge literarische Talente und 
die künstlerische Auseinandersetzung 
mit der Stadt fördern. Der Preis ist mit 
insgesamt 1750 Euro dotiert. Teilneh-
men können junge Literaturschaffen-
de, Autorinnen und Autoren sowie 
engagierte Laien, die nicht älter als 30 
Jahre sind und einen Lebensbezug zur 
Stadt haben. Auch Gruppenbewer-
bungen sind zulässig.

Bezug zu Trier wichtig

Gesucht werden bisher unveröffent-
lichte literarische Texte mit Bezug zu 
Trier. Die Gattung kann dabei frei ge-
wählt werden, dem Ideenreichtum 
sind keine Grenzen gesetzt. „Litera-
tur hat das besondere Potenzial, uns 
Perspektivwechsel zu ermöglichen 
und neue Blickwinkel auf vermeint-
lich Bekanntes zu eröffnen“, erläutert 
Kulturdezernent Markus Nöhl das 
Konzept. „Besonders die junge Pers-
pektive auf unsere Heimatstadt wird 

spannend sein und uns mit Sicher-
heit außergewöhnliche Eindrücke 
vermitteln. Ich lade alle jungen Lite-
raturschaffenden herzlich zur Teil-
nahme ein.“

Über die Vergabe des Preises ent-
scheidet eine Jury, der neben Kultur-
dezernent Markus Nöhl und Mitglie-
dern des Dezernatsausschusses III 
drei Fachpersonen angehören. Sie  
wählt aus allen Bewerbungen bis zu 
drei Preisträgerinnen und Preisträger 
aus. Die ausgezeichneten Texte wer-
den im Herbst bei einer feierlichen 
Preisverleihung vorgestellt. 

Die Stadt Trier kann jährlich einen 
Förderpreis im Kulturbereich verge-
ben, entweder als Nachwuchs- oder 
als Innovationspreis. Zuletzt wurde 
ein Innovationspreis zur Förderung 
der künstlerischen Auseinanderset-
zung mit der Corona-Pandemie aus-
gelobt.  red

■ Die literarischen Texte sowie ein 
Bewerbungsformular können bis 
zum 31. Juli per E-Mail an das städti-
sche Amt für Stadtkultur und Denk-
malschutz (stadtkultur@trier.de) 
gesendet werden.

Gräber als Kulturzeugnisse

„Die jüdische Kultur durchzieht die Trierer Geschichte von der Antike bis 
heute. Das zeigt sich auch an den drei jüdischen Friedhöfen. Deshalb passt 
diese Ausstellung auch gut in die Stadt und das Bildungs- und Medienzent-
rum“. Mit diesen Worten eröffnete Kulturdezernent Markus Nöhl (2. v. l.) die 
Schau „Haus der Ewigkeit“ im Foyer von VHS und Stadtbücherei. Zu sehen 
sind bis 31. Mai 48 hochwertige schwarz-weiß-Aufnahmen von Friedhöfen 
aus Osteuropa und Deutschland von Marcel-Th. Jacobs (Freundeskreis zum 
Erhalt der jüdischen Friedhöfe im mitteleuropäischen Kulturraum, r.). Das 
dokumentarische Interesse habe jetzt eine noch größere Bedeutung, da zu 
befürchten sei, dass einige Friedhöfe in der Ukraine möglicherweise zerstört 
seien. Für die jüdische Gemeinde begrüßte Peter Szemere (l.) als profunder 
Kenner der Materie die Anwesenden. Das Vokalensemble „Contrapunto“ 
sorgte für eine würdevolle Einrahmung der Vernissage.  Foto: BMZ
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Klimaschutz
aktuell

In der neuen Ko-
lumne erklärt mi-
chael Sohn, OB- 
Beauftragter für 
umwelt und mo-
bilität, wie die 
Stadt Trier die 
kommunale Wär- 
meplanung in an-
griff nehmen will: 

Im Zeitraum von 2035 bis 2040 soll 
Rheinland-Pfalz klimaneutral sein. In 
Deutschland entfällt mehr als die 
Hälfte des gesamten Endenergiever-
brauchs auf den Wärmebereich. Die 
Wärme wird noch immer zumeist mit 
Öl, Gas und Kohle erzeugt. Der Stadt-
rat beschloss 2022, die Nutzung fossi-
ler Träger sukzessive zurückzufahren 
und die städtischen Liegenschaften 
bis 2033 emissionsfrei zu betreiben. 
Wir stehen also vor einer Wärme-
wende, auch in Trier. Der Energiebe-
darf der Gebäude muss insgesamt 
verringert werden. Zusätzlich muss 
die Wärmeversorgung durch die Nut-
zung erneuerbarer Energien und un-
vermeidbarer Abwärme in weiten 
Teilen dekarbonisiert werden. Die 
Lebensdauer von Wärmeerzeugern 
liegt bei rund 20 Jahren. Das macht 
deutlich, wie langfristig man eine 
Wärmewende vorbereiten muss. Die 
Stadt nimmt eine wichtige Rolle ein, 
denn die Kommune gilt als Schlüsse-
lakteur bei der Planung eines treib-
hausgasneutralen und wirtschaftli-
chen Wärmeversorgungssystems.

Allerdings braucht es neben Stadtrat 
und Stadtverwaltung zahlreiche wei-
tere Handelnde, damit der Prozess 
gelingen kann: die Stadtwerke, die 
Wohnungsunternehmen und die pri-
vaten Eigentümerinnen und Eigentü-
mer. Beteiligt werden müssen die loka-
len Betriebe und Unternehmen sowie 
die Handwerkerinnen und Handwer-
ker. Und nicht zuletzt ist die Stadt dar-
auf angewiesen, dass die Bürgerinnen 
und Bürger den Weg der Wärmewen-
de mitgehen, denn ohne deren Akzep-
tanz wird sie kaum von Erfolg gekrönt 
sein. Um die Potenziale einer künfti-
gen Wärmeversorgung für Trier zu 
skizzieren, soll zeitnah ein Strategie-
prozess gestartet werden. Die Stadt 
hat einen entsprechenden Förderan-
trag im Rahmen der Kommunalrichtli-
nie gestellt. Die Fördermittel werden 
es ihr ermöglichen, ein fachkundiges 
externes Büro mit der Erstellung des 
kommunalen Wärmeplans zu beauf-
tragen. Die Ausschreibung soll folgen, 
sobald die Förderzusage vorliegt. 

Zur Vorbereitung dieses Prozesses 
gab es letzte Woche eine Fachtagung 
zur Wärmewende in Trier mit 65 Teil-
nehmenden. Auf Einladung der Ener-
gieagentur Rheinland-Pfalz, der kom-
munalen Spitzenverbände, des Ver-
bands der kommunalen Unterneh-
men sowie von Stadt und Stadtwer-
ken fanden sich Vertreterinnen und 
Vertreter der Hochschule, der IHK, der 
Hwk der Wohnungswirtschaft und 
weitere Beteiligte zusammen, um 
über die Herausforderungen einer 
Wärmewende zu diskutieren. 

Es herrschte Einigkeit dass es sich 
um eine außergewöhnliche Heraus-
forderung handelt, die sich nur ge-
meinsam stemmen lässt. Die Anwe-
senden vereinbarten, dass der Ak-
teurskreis die Grundlage für eine 
Steuerungsgruppe des anstehenden 
Prozesses bildet und ein weiteres 
Treffen einberufen wird, um das künf-
tige Vorgehen zu präzisieren. red

Weitere Informationen: 
E-Mail: michael.sohn@trier.de

Telefon: 0651/718-1011

Hoffnung auf politische Wende
„Trierer Rede“ von Gerd Koenen über „Marx‘ Russland – und das Russland von heute“

mit dem historiker und Publizisten 
gerd Koenen hielt ein ausgewiesener 
marx- und russland-Kenner die dies-
jährige „Trierer rede“, in der er aktu-
elle Bezüge der marxschen analyse 
des russischen Zarenreichs herausar-
beitete. Die jetzige russische regie-
rung unter Wladimir Putin habe sich 
mit der Invasion der ukraine in eine 
Sackgasse begeben, aus der sie nicht 
mehr siegreich hervorgehen könne, 
befand Koenen.

Von Ralph Kießling

Die „Trierer Rede“ findet seit 2019 
jährlich am 5. Mai, dem Geburtstag 
von Karl Marx, statt. Der aus der Ju-
biläumsfeier „200 Jahre Karl Marx“ 
hervorgegangene politisch-gesell-
schaftliche Diskurs soll durch Impul-
se renommierter Referentinnen und 
Referenten aus Kultur und Wissen-
schaft fortgesetzt und verstetigt wer-
den. Bisherige „Trierer Redner“ wa-
ren der Historiker Lutz Raphael, die 
Literaturwissenschaftlerin Marina 
Münkler und die Wirtschaftsjourna-
listin Ulrike Herrmann.

Nach einer Einführung von Kultur-
dezernent Markus Nöhl ging Gerd 
Koenen in der anfangs voll besetzten 
Promotionsaula des Priesterseminars 
darauf ein, wie sich der Kommunis-
mus russisch-sowjetischer Prägung 
von der Gesellschaftsanalyse des Karl 
Marx unterschied und immer weiter 
entfernte. Der Auslöser dieser Ent-
wicklung sei Marx‘ enger Freund und 
Wegbegleiter Friedrich Engels gewe-
sen, der den Begriff des Marxismus 
als einer Universalwissenschaft ge-
prägt und propagiert habe. Bei Lenin 
wurde daraus der Satz: „Der Marxis-
mus ist allmächtig, weil er wahr ist.“ 
Dabei hatte Marx selbst einst postu-
liert: „An allem ist zu zweifeln.“ 

Von der Theorie zur Doktrin

Mit Lenin sei der Marxismus von einer 
Gesellschaftstheorie zu einer starren 
Doktrin verkommen, so Koenen. Sta-
lin habe die „brachiale Vereinfa-
chung“ der Marxschen Geschichtsphi-
losophie auf die Spitze getrieben und 
als Vorwand für die mit vielen Opfern 
verbundene Kollektivierung und 
„Crash-Industrialisierung“ benutzt.

Koenen erinnerte daran, dass Marx 
sich intensiv mit Russland und dessen 
„geheimnisvollen unaufhörlichem 
Wachstum“ beschäftigte, sogar die 
russische Sprache lernte und darüber 
zeitweise die Arbeit an seinem Haupt-
werk „Das Kapital“ zurückstellte. 
Marx beschrieb das Zarenreich nicht 
nur als Despotie, die die eigene Bevöl-
kerung unterdrückte, sondern auf-
grund der ständigen Ausweitung sei-
nes Staatsgebiets auch als eine impe-
rialistische Macht. Das russische Volk 
war in diesem Reich schon im 19. 
Jahrhundert nur eine Minderheit. 

Noch in der Verfassung der UdSSR 
von 1922 gab es für die Teilstaaten, 
darunter die Ukraine, eine „Ausstiegs-
klausel“. Durch den Sieg im Abwehr-
kampf gegen den deutschen Überfall 

1941 sei es Stalin dann gelungen, die 
vielen Nationen eng an die Moskauer 
Zentrale zu binden. Nach dem Zerfall 
der Sowjetunion sei die Russische Fö-
deration ebenso wie die Ukraine nur 
einer von vielen Nachfolgestaaten ge-
wesen. Putin hat dieses Ergebnis als 
„größte geopolitische Katastrophe 
des 20 Jahrhunderts“ bezeichnet und 
versuche nun, es rückgängig zu ma-
chen. Dabei berufe er sich wiederum 

auf Zar Peter den Großen: Dieser ha-
be keine Länder erobert, sondern sie 
nur zu Russland zurückgeholt.

Putins Strategie habe keine Aus-
sicht auf Erfolg, konstatierte Koenen. 
„Aber Russland hat gerade in Nieder-
lagen immer auch den Mut zu umwäl-
zenden Veränderungen gefunden. 
Dieses Land verfügt über unglaublich 
viele positive menschliche Kräfte. Da-
ran glaube ich nach wie vor.“

Am Mikro. Der Historiker und preis-
gekrönte Sachbuchautor Gerd Koe-
nen hielt die diesjährige „Trierer Re-
de“ in der Promotionsaula im Pries-
terseminar. Zuvor trug er sich im 
Beisein von Kulturdezernent Markus 
Nöhl und Elvira Classen, Leiterin des 
Amts für Stadtkultur und Denkmal-
schutz, in das Gästebuch der Stadt 
Trier ein (kleines Foto).   
 Fotos: Presseamt/kig; jop

In Trier-West wird in den kommenden 
Jahren die Eisenbahnüberführung, 
die den Römerbrückenkreisel mit der 
Eurener Straße und der Hornstraße 
verbindet, inklusive der drei Auf-

fahrtsrampen neu gebaut. Die Vorar-
beiten für den Abriss der bestehen-
den Brücke beginnen am Montag, 15. 
Mai. Ab diesem Tag ist die Straßenver-
bindung, zunächst bis zum Abschluss 

des ersten Bauabschnitts im Novem-
ber 2024, in beiden Richtungen ge-
sperrt. Die Umleitung für den Kfz-Ver-
kehr verläuft über die Luxemburger 
Straße und Im Speyer zur Eurener 
Straße. Aus Richtung Trier-Nord emp-
fiehlt sich eine Umfahrung über die 
Kaiser-Wilhelm-Brücke und die Kölner 
Straße zur Hornstraße. Der DM-Markt 
an der Auffahrtsrampe bleibt über die 
Hornstraße erreichbar. Auch die Zu-
fahrt zum Edeka-Markt, zum Auto- 
haus Buschmann und weiteren Be-
trieben über die Eurener Straße bleibt 
geöffnet.   

Zur Vermeidung langer Umwege 
steht für den Fußgänger- und Fahr-
radverkehr eine Behelfsbrücke mit 
beidseitigen Aufzügen zur Verfü-
gung. Der Zugang zur Brücke wird 
ausgeschildert und verläuft auf der 
westlichen Seite über den bereits 
fertiggestellten Abschnitt der neuen 
Verbindungsstraße. Von der Aache-
ner Straße ist die Behelfsbrücke über 
einen Weg zwischen dem Parkplatz 
des Hotels Coffee Fellows und der 
Filiale von Matratzen Concord er-
reichbar. red

Präzisionsarbeit. Ein Kran hebt die provisorische Fußgängerbrücke, eine 22 
Meter lange Holzkonstruktion auf Stahlträgern, auf ihren Platz. Die Brücke ist 
von beiden Seiten per Aufzug erreichbar. Foto: Presseamt/kig

Vollsperrung ab 15. Mai
Abriss der Eisenbahnüberführung in Trier-West wird vorbereitet Der Sozial-Dezernatsausschuss be-

willigte vergangenen Dienstag ein-
stimmig einen städtischen Zuschuss 
von maximal 6240 Euro für ein rund 
9600 Euro teures Sanierungsprojekt 
an der katholischen Kindertagesstät-
te St. Martinus in Zewen. Dabei geht 
es im einzelnen um die Beseitigung 
eines Schimmelschadens und seiner 
Ursachen sowie dringend erforderli-
che Verbesserungen beim Brand-
schutz des Gebäudes. 

Wegen einer undichten Lichtkup-
pel in den Dachflächen der Kita war 
unbemerkt Wasser in das Gebäude- 
innere gelangt. Das führte wiederum 
zu vereinzelten Schimmelflecken, 
unter anderem in Gruppenräumen, 
die jetzt beseitigt werden können. 
Zudem wird die undichte Lichtkuppel 
des Gebäudes ausgetauscht. Darü-
ber hinaus waren bei einer brand-
schutztechnischen Überprüfung von 
Experten erhebliche Mängel an zwei 
Brandschutztüren festgestellt wor-
den. Die defekten Teile müssen um-
gehend ausgetauscht werden, da 
sonst die Türen bei einem Brand 
nicht mehr schließen und somit ihre 
Schutzfunktion nicht mehr erfüllen 
können.  red

Schimmel in 
Kita wird entfernt
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Längste Dienstzeit in Trier
Andreas Resch scheidet nach fast 47 Jahren aus dem aktiven Dienst bei der Kürenzer Feuerwehr aus

Kurz nach dem Florianstag am 4. mai 
traf sich die Freiwillige Feuerwehr in 
Kürenz um ein langjähriges mitglie-
der für seine Verdienste zu ehren, 
neue aufzunehmen und einen Feuer-
wehrmann aus dem aktiven Dienst 
zu verabschieden. er kann auf eine 
ungewöhnlich lange Laufbahn zu-
rückblicken. 

Von Petra Lohse

Der 63-jährige frisch pensionierte Fi-
nanzbeamte Andreas Resch beendet 
fast genau nach 47 Jahren seine Mit-
gliedschaft in der aktiven Truppe in 
der Freiwilligen Feuerwehr Kürenz 
und ist damit der Trierer Feuerwehr-
mann mit der längsten Dienstzeit. 
Beim Ehrungs- und Beförderungs-
abend am Samstag im Gerätehaus am 
Grüneberg würdigten Dezernent Ralf 
Britten, Dr. Andreas Palzer, Vize-Chef 
der Berufsfeuerwehr, und Stephan 
Kuhn, Leiter der Freiwilligen Feuer-
wehr Kürenz, die großen Verdienste 
von Resch, der von 2002 bis 2015 Vi-
ze-Chef der Wehr war und, so Kuhn, 
gerade auch gegenüber den jüngeren 
Kollegen „immer mit gutem Beispiel“ 
vorangegangen sei. „Du hast Dich da-
bei nie in den Vordergrund gestellt.“ 

Drei neue mitglieder

Reschs großes Engagement dauere 
bis heute an, so sei er immer noch in 
Schulklassen und Kitas zu Gast, um für 
die Feuerwehr zu werben. Feuer-
wehrdezernent Ralf Britten sprach 
von einer „ganz außergewöhnlichen 
Laufbahn“.  Gewürdigt wurden auch 
die großen Verdienste von Resch für 
die Aus- und Weiterbildung in seiner 

Freiwilligen Feuerwehr. Der Geehrte 
hob in seiner kurzen Dankesrede die 
essentielle Bedeutung des Team-
works bei der Feuerwehr hervor: „Al-
lein ist man nichts bei den Einsätzen“. 
Auf Resch wartete zum Abschied noch 
eine ganz besondere Überraschung, 
denn er wurde mit dem Ehrenkreuz 
des Deutschen Feuerwehrverbands in 
Bronze ausgezeichnet.

Geehrt wurde außerdem Stadtju-
gendfeuerwehrwart Haiko Kratz, der 
seit 35 Jahren Mitglieder der Wehr 
ist. Dafür erhielt er das Feuerwehreh-
renzeichen in Gold. Hervorgehoben 
wurden unter anderem seine großen 
Verdienste bei der Nachwuchsförde-
rung, in der Weiterbildung, beim Ge-
rätehaus-Bau und bei den Corona- 
Tests. Zudem habe sich Kratz auch im-

mer wieder überregional engagiert. 
Wehrführer Kuhn nahm zudem drei 
neue Mitglieder in den aktiven Dienst 
auf: Dennis Häder, Maximilian Lambio 
und Cihan Dündar. Der Chef der Kü-
renzer Feuerwehr erhielt dann selbst 
auch noch eine Urkunde, denn Palzer 
und Britten ernannten ihn offiziell 
zum stellvertretenden Stadtfeuer-
wehrobmann.

Abschied. Andreas Resch (2. v. r.) präsentiert die Urkunde zum Abschied aus dem aktiven Dienst, die ihm Dezernent 
Ralf Britten, Dr. Andreas Palzer, Vize-Chef der Berufsfeuerwehr, und Stephan Kuhn, Leiter der Freiwilligen Feuerwehr 
Kürenz, (v. r.) übergeben haben. Die Präsentation im Hintergrund zeigt neben vielen persönlichen Erinnerungen von 
Andreas Resch auch, wie stark sich die Ausstattung in den letzten Jahrzehnten gewandelt hat.   Foto: Presseamt/pe

In folgenden Straßen muss in den 
nächsten Tagen mit Kontrollen der 
kommunalen geschwindigkeits-
überwachung gerechnet werden:

▪ Mittwoch, 10. Mai:  
Euren, Eurener Straße.

▪ Donnerstag, 11. Mai:  
Feyen/Weismark, 

   Pellinger Straße.
▪ Freitag, 12. Mai: 

Heiligkreuz, Spitzmühle.
▪ Samstag, 13. Mai: 

Trier-West/Pallien,
   Bitburger Straße.
▪ Montag, 15. Mai: 

Trier-Süd, Pacelliufer. 
▪ Dienstag, 16. Mai: 

Feyen/Weismark, 
   Wilhelm-Deuser-Straße.
Kontrollen sind laut dem städti-
schen Ordnungsamt auch an ande-
ren Stellen möglich.  red

BLitZer AktUeLL

Die Stadtwerke 
haben die Trink-
wasserspender 

auf dem Domfreihof, dem Kornmarkt 
und an der Porta Nigra wieder in Be-
trieb genommen. Passantinnen und 
Passanten können sich an allen drei  
Standorten wieder kostenlos per 
Knopfdruck mit Trinkwasser versor-
gen. Der vierte Wasserspender im Pa-
lastgarten wird derzeit repariert, die 
Inbetriebnahme folgt zeitnah. Die 
Edelstahlsäulen bleiben bis zum Win-
tereinbruch geöffnet. Das rheinland- 
pfälzische Umweltministerium hat 
den Aufbau der Anlagen über das Pro-
gramm „100 öffentliche Trinkwasser-
spender für Rheinland- Pfalz“ geför-
dert. red

Kostenlos  
Trinkwasser zapfen
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auf einladung des Bürgermeisters 
Júlio antónio Lopes dos reis besuch-
te eine Trierer Delegation mit Ober-
bürgermeister Wolfram Leibe an der 
Spitze Sal, eine der zehn kapverdi-
schen Inseln im atlantik. Im mittel-
punkt des austauschs standen die 
energie- und Wasserversorgung so-
wie abwasseraufbereitung.

Von Michael Sohn

Der Bürgermeister Júlio Lopes und 
die Stadtratsmitglieder Francisco Cor-
reia, Maria João Brito und Hedércio 
Gomes empfingen die deutsche Dele-
gation zur Begrüßung im Rathaus von 
Sal. Der Trierer Oberbürgermeister 
und sein kapverdischer Amtskollege 
unterzeichneten bei dieser Gelegen-
heit eine Kooperationsvereinbarung. 
Darin bekennen sich die Stadtober-
häupter zu einer Projektzusammen-
arbeit auf der kommunalen Ebene in 
den Bereichen Energie- und Wasser-
versorgung sowie zu einem struktu-
rierten Wissens- und Technologie-
transfer. Vor allem der Ausbau der 
Erneuerbaren Energien bietet erfolg-
reiche Zukunftsaussichten für Sal. Die 
Gastgeber thematisierten auch die 

Müllentsorgung sowie die Abwasser-
aufbereitung Die kapverdischen In-
seln werden als touristische Destina-
tion immer beliebter. Damit wachsen 
auch die Mengen an Abfall und Ab-
wasser, die mit den Touristenströmen 
einhergehen. Erst kürzlich wurde ein 
Ausbau der technischen Anlagen zur 
Reinigung des Abwassers unaus-
weichlich.

SWT-Klärwerk kann Vorbild sein

Anschauungsunterricht gab es direkt 
vor Ort: Die Gäste aus Deutschlands 
ältester Stadt, zu denen auch Stadt-
werke-Vorstand Arndt Müller gehör-
te, besichtigten die Kläranlagen von 
Santa Maria und Morrinho Carvão. 
Die  2017 in Betrieb genommene Klär-
anlage in Santa Maria wurde für 440 
Millionen Kap-Verde-Escudos, umge-
rechnet etwa 3,9 Millionen Euro, er-
weitert. Durch den Einbau einer drit-
ten biologischen Behandlungslinie 
konnte der maximale Einlassstrom auf 
3750 Kubikmeter pro Tag gesteigert 
werden. Stolz berichteten die Gastge-
ber, dass eine Photovoltaikanlage auf 
dem Gelände installiert wurde, die 30 
Prozent der für den Klärprozess not-

wendigen Energie produ-
ziert. Dies werde künftig 
noch ausgebaut. Hierbei 
kann das Hauptklärwerk 
der SWT als Vorbild die-
nen. In Trier wird ebenfalls 
durch Photovoltaikanla-
gen und Pump-Turbinen 
Energie erzeugt. Durch 
den Einsatz einer intelli-
genten Software können 
die Stadtwerke Erzeugung 
und Verbrauch so regeln, 
dass die Anlage ohne ex-
terne Energie betrieben 
werden kann. 

hospitanz in Trier

Es wurde konkret verein-
bart, jungen Menschen 
aus Sal die Chancen auf 
die Sammlung von Ar-

beitserfahrungen in Trier zu bieten. So 
können etwa kapverdische Ingenieure 
einige Monate bei den Stadtwerken 
hospitieren, um an innovativen Tech-
nologien und Maschinen geschult zu 
werden. Diese wertvollen Erfahrun-
gen können sie anschließend auf die 
kapverdischen Inseln tragen und ihre 
Kenntnisse dort anwenden. Ebenfalls 
auf der Agenda der Gäste stand ein 
Besuch des öffentlichen Versorgungs-
unternehmens Electra, sozusagen 

dem Pendant der Stadtwerke im Be-
reich Energieversorgung. 

Bürgermeister Júlio Lopes ließ es 
sich zudem nicht nehmen, seinen 
deutschen Gästen historische Bezüge 
der Insel Sal zu erläutern. So besuchte 
die Trierer Delegation den Ort Pedra 
Lume im Osten. Dort gab es eine Sa-
line natürlichen Ursprungs zu sehen, 
der sie auch ihren Namen verdankt: 
Ilha do Sal, die Insel des Salzes. Zur 
Salzgewinnung genutzt wurde der Ort 

seit dem 19. Jahrhundert. 1919 wurde 
eine Seilbahn errichtet, die bis zu 25 
Tonnen Salz vom Inneren des Vulkan-
kraters bis zum Hafen transportierte. 

Der Salzexport brach dann aber im 
Laufe des 20. Jahrhunderts ein und 
spielt für die Insel heute keine bedeu-
tende Rolle mehr. Die Masten der Seil-
bahn stehen allerdings noch heute, 
genau wie die frühere Verladestation.
Sie werden von zahlreichen Gästen 
aus aller Welt regelmäßig bestaunt. 

Trier hat einen neuen Baudezernen-
ten: Nach seiner Wahl durch den 
Stadtrat im Dezember hat Dr. Thilo 
Becker Anfang Mai die Nachfolge von 
Andreas Ludwig als Beigeordneter 
für das Dezernat IV mit dem Fachge-
biet Planen, Bauen und Gestalten 
angetreten. Mit dem Personal- ist ein 
Ortswechsel verbunden: Das Büro 
des Baudezernenten befindet sich 

nicht mehr im Hauptgebäude des 
Rathauses am Augustinerhof, son-
dern im Verwaltungsgebäude V an 
der Kaiserstraße. Dort ist jetzt auch 
die Stabsstelle Klima- und Umwelt-
schutz angesiedelt, die bisher in dem 
früheren Sparkassengebäude an der 
Römerbrücke untergebracht war.

Gleich an seinem zweiten Arbeits-
tag leitete Becker seine erste Sitzung 

als Vorsitzender des Dezernatsaus-
schusses IV. Darin ging es unter ande-
rem um die Gestaltung des westli-
chen Römerbrückenkopfs. Im Rah-
men der Städtebauförderung will die 
Stadt die Platzflächen neben dem 
Kreisverkehr aufwerten, die Römer-
brücke als Weltkulturerbe in den 
Blickpunkt rücken, das Moselufer 
besser erschließen und einen Zugang 
zum künftigen Bahnhaltepunkt Trier-
West schaffen. 

Die Kosten von circa 3,8 Millionen 
Euro für die ursprüngliche Planung 
wurden von der Aufsichtsbehörde 
ADD jedoch als zu hoch eingeschätzt, 
sodass der Zuschuss über die Städte-
bauförderung gefährdet war. Auf den 
Bau eines Aussichtsstegs an der Mo-
sel soll daher verzichtet werden. Als 
weitere Sparmaßnahme sprach sich 
der Ausschuss dafür aus, die Höhe 
der als Gestaltungselement vorgese-
henen Mauerscheiben zu reduzie-
ren. Dagegen soll das Konzept einer 
szenischen Beleuchtung der Plätze 
ebenso beibehalten werden wie die 
geplanten touristischen Infostelen 
zur Römerbrücke. Diese Vorgaben 
werden jetzt zu einem Baubeschluss 
zusammengefasst, der noch vor der 
Sommerpause in den Stadtrat einge-
bracht werden soll. kig

Folgen des Tourismus  
besser bewältigen

Kooperation mit Kapverden bei Wasser und Energie

technikgeschichte. Bürgermeister 
Júlio António Lopes dos Reis (l.) er-
läutert Oberbürgermeister Wolfram 
Leibe (Bild oben) die Geschichte der 
Salzgewinnung auf der Insel Sal. Bis 
heute erhalten sind imposante Über-
reste der früheren Verladestation der 
Seilbahn.
Besiegelt. Triers OB Wolfram Leibe 
Bürgermeister Júlio António Lopes 
dos Reis unterzeichnen die Koopera-
tionsvereinbarung (Bild r). Im Hinter-
grund: Maria João Brito, Mitglied des 
Stadtrates von Sal, Dr. Maria Duran 
Kremer, Vorsitzende des Vereins Trier 
international und weltoffen e.V., Jan 
Schroll, Geschäftsführer von S.I.G. In-
genieurgesellschaft mbH Trier, und 
Stadtwerke-Vorstand Arndt Müller (v. 
l.).  Fotos: Michael Sohn 

rundgang. Ingenieure präsentieren den Trierer 
Gästen die Prozesse der Kläranlagen von Santa 
Maria und Morrinho Carvão.

neue rolle. Beigeordneter Dr. Thilo Becker leitet die Sitzung des Dezernats-
ausschusses IV im Großen Rathaussaal. Foto: Presseamt/kig

Erster Ausschuss am zweiten Arbeitstag
Neuer Baudezernent Dr. Thilo Becker im Amt / Debatte zu Römerbrückenkopf

Jupa kämpft für  
besseren ÖPNV

 

Gremium im Dialog mit den Stadtwerken
Welche Orte in Trier sind für Jugend-
liche wichtig? Wo trifft man sich mit 
Freunden oder treibt gemeinsam 
Sport? Welche Stellen im Stadtgebiet 
eignen sich zum Chillen im Grünen? 
Um all diese Fragen ging es in der  
vergangenen Sitzung des Trierer Ju-
gendparlamentes (Jupa). Aline Leh-
nert vom Verein mobile 
Spielaktion stellte die 
Vorgehensweise der 
Leitplanung „Orte für Ju-
gendliche“ vor, einer 
Sammlung von Aufenthaltsorten und 
Aktivitätsbereichen aus Sicht von Ju-
gendlichen. Einige Jupa-Mitglieder 
beteiligen sich künftig aktiv an „Re-
daktionssitzungen“ und helfen so 
mit, Aussagen von Jugendlichen zu 
bewerten und zu „übersetzen“.

einsatz für frühes Wahlalter

Weiterhin beschäftigt das Thema 
Wählen ab 16 das Trierer Jugendpar-
lment. Von 15 angeschriebenen 
Landtagsabgeordneten aus der Regi-
on haben sieben auf die Forderun-
gen und Argumente reagiert, das 
Wahlalter zu senken. Die Jugendli-
chen wollen sich weiter dafür einset-

zen. Am 12. Mai findet dazu eine 
Demo in Mainz statt.

Außerdem haben sich zehn Jupa- 
Mitglieder mit Verantwortlichen der 
Verkehrsbetriebe der Trierer Stadt-
werke getroffen, um sich über die 
Anbindung verschiedener Stadtteile, 
Linienführung, Taktung und digitale 

Anzeigetafeln auszutau-
schen. Im Vorfeld hatte 
die AG Mobilität bei 
mehreren Veranstaltun-
gen und Fragebogenakti-

onen in Schulen erfragt, wo es aus 
Sicht der Jugendlichen Probleme im 
ÖPNV gibt. Bei dem Gespräch konn-
ten viele Punkte angesprochen wer-
den. Besonders interessant war für 
die Jugendlichen, dass die SWT beab-
sichtigen, ihre E-Busflotte bis 2024 
auf 37 Fahrzeuge auszubauen. Über 
die Antworten auf Detailfragen zu be-
stimmten Linien und Haltestellen soll 
in einer der nächsten Sitzungen infor-
miert werden. Neben Berichten aus 
den übrigen Arbeitsgruppen und 
Ausschüssen hat das Jupa beschlos-
sen, sich auch in diesem Jahr wieder 
am Christopher-Street-Day am 22. 
Juli  im Palastgarten mit einem Stand 
zu beteiligen. red
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Neue kreative Spielwiese
Jugendkunstschule „le filou“ bietet vielfältiges Angebot

Sich in Kursen, Workshops und Feri-
enprogrammen kreativ austoben, 
künstlerische Techniken erlernen 
und erfahren, wie es sich anfühlt, auf 
einer Bühne zu stehen oder eine 
Spraydose in der hand zu halten – 
das und vieles mehr bietet die neue 
Jugendkunstschule „le filou“, die 
jüngst ihr Konzept und Programm 
vorstellte.

Von Björn Gutheil

„le filou“ gründete sich 2022 als ge-
meinnütziger Verein. Entstanden ist 
die Einrichtung aus einer Initiative von 
Tufa und Europäischer Kunstakademie 
(EKA), die sich gemeinsam für eine ei-
genständige Jugendkunstschule enga-
giert haben. Zusammen mit weiteren 
Institutionen und Partnern, zu denen 
unter anderem Stadt, Landkreis, 
Volksbank sowie Uni und Hochschule 
gehören, hat sie es sich zum Ziel ge-
setzt, die kulturelle Kinder- und Ju-
gendbildung der Großregion Trier zu 
fördern und auszubauen. Ein Angebot, 
das Kulturdezernent Markus Nöhl au-

ßerordentlich begrüßt: „Mit Tufa und 
EKA kommen zwei Partner zusammen, 
die ihre Kräfte bündeln, um sie effizi-
enter einsetzen zu können. Damit ver-
leihen sie der kulturellen Bildung in 
der Stadt einen Schub, was ein zentra-
les Anliegen von uns ist. Wir wollen 
möglichst früh Teilhabe an Kunst und 
Kultur ermöglichen.“ 

Das Programm bei „le filou“ ist viel-
fältig und reicht von Graffitikunst, tex-
tilem Gestalten und freier Malerei bis 
hin zu Theater-Workshops. Laut Till 
Thurner, dem Geschäftsführer der 
Schule, habe man die bisherigen ei-
genständigen Angebote von Tufa und 
EKA nicht nur zusammengeführt, son-
dern auch modernisiert und erweitert. 
Professionell arbeitende und pädago-
gisch geschulte Künstlerinnen und 
Künstler, etwa Britta Deutsch und Se-
bastian Böhm, bieten Kurse an. Wäh-
rend sich die Tufa auf die Darstellen-
den Künste konzentriert, stehen bei 
der EKA Bildende Künste im Fokus.

EKA-Leiter Simon Santschi und Tu-
fa-Chefin Jana Schröder freuen sich 
über die Bündelung ihrer Angebote 

der kulturellen Bildung. Santschi geht 
davon aus, dass man mehr Kurse als 
bisher anbieten könne. Schröder freut 
sich über Till Thurner, den man als Ge-
schäftsführer gewinnen konnte und 
der über viel Erfahrung sowohl im 
künstlerischen als auch im pädagogi-
schen Bereich verfüge. Thurner 
möchte explizit „mehr Menschen in 
Risikolagen erreichen“, wie er betont. 
Hierzu will er kostenfreie Projektar-
beiten und Kursplätze anbieten. 

Große Projekte für 2023 stehen 
schon fest: Hierzu gehört ein Graffiti- 
Workshop bei dem Jugendliche eine 
Außenfassade der Karl-Berg-Musik-
schule gestalten. Zudem verschönern 
Schülerinnen und Schüler der Kur-
fürst-Balduin Realschule plus die Him-
melsleiter in Trier-West mit Objekten 
und Installationen, die in Zusammen-
arbeit mit Bildhauern entstehen. Ein 
partizipatives Kinder- und Jugendfesti-
val findet am Wochenende 22./23. 
Juli auf dem EKA-Gelände statt.  

■ Weitere Infos und Kursbuchung: 
www.jugendkunstschule-trier.de. 

An der Staffelei. Sie freuen sich auf viele Teilnehmende an Kursen der neuen Jugendkunstschule „le filou“ (v. l.): 
Christina Biundo (Beisitzende im Vorstand), Simon Santschi (Leiter Europäische Kunstakademie), Jana Schröder (Lei-
terin Tufa), Till Thurner (Leiter Jugendkunstschule) und Markus Nöhl (Kulturdezernent).  Foto: Presseamt/gut

Die Tufatopolis-Kunstbaustelle star-
tet ihre Saison: Wieder werden 
Workshops in den Schulferien sowie 
die offene Baustelle bis Oktober an-
geboten. Der Bau- und Abenteuer-
spielplatz ist seit 2020 auf einem 
Gelände im Schammatdorf in Trier-
Süd zu Hause und bietet ein einzigar-
tiges Freizeitangebot für Kinder und 
Jugendliche von neun bis 15 Jahre. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
haben auf Einladung der Tufa die 
Möglichkeit, eigenständig eine Hüt-

tenstadt zu planen, zu bauen und zu 
nutzen. Die offene Baustelle ist jeden 
Freitag von 15 bis 18 Uhr geöffnet. 

Vor dem Besuch ist eine Anmel-
dung bei Baustellenleiter Laas Koeh-
ler (0175/3790276 oder laaskoeh-
ler@googlemail.com), erwünscht. 
Beim ersten Besuch wird um Beglei-
tung durch einen Erziehungsberech-
tigten gebeten. In den Ferien ist die 
offene Baustelle geschlossen, es gibt 
aber Workshops, die jeweils von 9 bis 
13 Uhr geöffnet sind. Der erste findet 

über die Pfingstferien vom 30. Mai bis 
2. Juni statt. Weitere Termine folgen 
in den Sommerferien: 
■ 24. bis 28. Juli,
■ 31. Juli bis 4. August, 
■ 21. bis 25. August, 
■ 28. August bis 1. September
In den Herbstferien sind dann zwei 
Angebote geplant: 
■ 16. bis 20. sowie 
■ 23. bis 27. Oktober. 

Die Jugendlichen arbeiten mit ech-
tem Werkzeug und Holz. Auf Tufato-
polis schulen sie ihre handwerkli-
chen Fähigkeiten und erfahren einen 
Ausgleich zum medialen Alltag. Dar-
über hinaus unterstützt sie das Ange-
bot bei der Weiterentwicklung sozia-
ler Fähigkeiten: Den Kindern und Ju-
gendlichen wird der Freiraum gelas-
sen, ihre individuelle Kreativität zu 
entfalten und sich auszutauschen. 
Ziel des Projekts sind die respektvol-
le Zusammenarbeit, Solidarität und 
Unterstützung bei größeren Ideen 
sowie das Aushandeln von Kompro-
missen.  red

■ Die Vergabe der Plätze läuft 
chronologisch. Daher wird um eine 
frühzeitige Anmeldung per E-Mail ge-
beten: info@tufa-trier.de.  

Baustelle. Auf dem Tufatopolis-Gelände gestalten die Kinder und Jugendli-
chen immer wieder neue Objekte aus Holz.  Archivfoto: Laas Koehler

Ausgleich zum medialen Alltag
Tufatopolis-Programm 2023: Junge Handwerker hämmern, sägen und bauen

Vor 30 Jahren (1993)
9. mai: Die Postsporthalle am 
Schießgraben erhält den 
Namen des am 11. Oktober 
1992 verstorbenen Trierer 
Sportpioniers Toni Chorus.
11. mai: Das frühere französi-
sche Lazarett auf dem Petrisberg 
wird als Studentenwohnheim in 
Betrieb genommen.

Vor 15 Jahren (2008)
14. mai: Das Klinikum Mutter-
haus der Borromäerinnen 
investiert 4,3 Millionen Euro in 
die Modernisierung der Strah-
lentherapie und verfügt nun 
über nun die modernste 
Ausstattung in Rheinland-Pfalz.
15. mai: Die Stadtwerke investie-
ren 110 Millionen Euro in die 
Sanierung und Erneuerung 
ihres Leitungsnetzes.
 aus: Stadttrierische Chronik

trier tAGeBUCH

Die Freiwillige Feuerwehr Biewer lädt 
am Wochenende 13./14. Mai zu ihrem 
Tag der offenen Tür rund um das Gerä-
tehaus in der St. Jost Straße 29b ein. 
Neben der Fahrzeugausstellung gibt 
es weitere Programmpunkte für Jung 
und Alt. Nach den offiziellen Grußwor-
ten und der Begrüßung durch den 
Wehrführer ab 18 Uhr am Samstag 
finden Ehrungen und Beförderungen 
statt. Dabei wird auch mehreren Mit-
gliedern der Wehr die Fluthelferme-
daille überreicht, weil sie an der offizi-
ellen Ehrung am vorletzten April-Wo-
chenende nicht teilnehmen konnten. 
Abgerundet wird das Abendpro-
gramm durch den Live-Auftritt der 
Band „Beautiful Disaster“. Auch am 
Sonntag gibt es ab 10 Uhr mit einer 
Hüpfburg, Kinderspielen sowie der 
Show-Übung der Jugendfeuerwehr 
gerade für jüngere Gäste einiges zu 
erleben. Zudem beginnt um 10.30 Uhr 
ein Frühschoppenkonzert mit dem 
Musikverein „Lyra“ aus Biewer.  red

■ Informationen zum Löschzug 
Biewer: www.feuerwehr-trier.de 
(Freiwillige Feuerwehr)

Bis einschließlich Donnerstag kom-
men insgesamt elf Trierer Ortsbeiräte 
zu öffentlichen Sitzungen zusammen:
■ Der aktuelle Stand bei den ver-
schiedenen „Stadtdörfer“-Projekten 
im Stadtteil ist ein Schwerpunkt der 
Sitzung in Kürenz am Mittwoch, 10. 
Mai, 18 Uhr, Pfarrsaal St. Bonifatius.
■ Der Ortsbeirat mariahof trifft 
sich am gleichen Tag um 18.30 Uhr  
im Pfarrheim St. Michael und befasst 
sich unter anderem mit Anträgen der 
CDU für Tempo 30 im Stadtteil und 
der SPD zur Absicherung des Zebra- 
streifens an der Grundschule. 
■ Die Sitzung in Trier-Süd beginnt 
am 10. Mai, 19 Uhr, Schammatdorf- 
Zentrum. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem eine Einwohner-
fragestunde und das Budget.
■ Ebenfalls ab 19 Uhr kommt am 
10. Mai der Ortsbeirat euren zu seiner 
Sitzung in der Grundschule zusam-
men. Geplant sind unter anderem ei-
ne Einwohnerfragestunde und der 
Beschluss zum Bebauungsplan für die 
frühere General-von-Seidel-Kaserne.
■ In Trier-nord geht es am 10. Mai, 
20 Uhr, Kindergarten Sonnengarten 
unter anderem um den geplanten 
Neubau der Kita St. Ambrosius.
■ Die öffentliche Sitzung in Trier-
West/Pallien beginnt am 11. Mai, 19 
Uhr, Im Pfarrheim St. Simeon. Dabei 
wird unter anderem ein Bericht der 
Quartiersmanagerin vorgestellt. 
■ Gleichzeitig trifft sich der Orts-
beirat Olewig in der Grundschule und 
befasst sich unter anderem mit der 
Bibliothek der Grundschule.
■ Ebenfalls um 19 Uhr startet  am 
11. Mai die Sitzung in heiligkreuz im 
Vereinsheim des VfL. Dabei geht es 
unter anderem um mögliche Ge-
schwindigkeitsdisplays im Stadtteil. 
■ In Pfalzel startet die Sitzung 
ebenfalls am 11. Mai, 19 Uhr, im 
Amtshaus. Dabei geht es unter ande-
rem um das Ortsteilbudget.
■ Die Sitzung in ehrang-Quint be-
ginnt am 11. Mai um 19.30 Uhr im 
Unterstützungs- und Begegnungszen- 
trum, Bernd-Bohr-Platz. Geplant ist 
unter anderem die Wahl des ersten 
stellvertretenden Ortsvorstehers. 
■ Eine Einwohnerfragestunde und 
das Budget stehen unter anderem auf 
der Tagesordnung der Sitzung in Tar-
forst am 11. Mai, 19.45 Uhr, Funkti-
onsgebäude am Kunstrasenplatz. red
 Bekanntmachungen Seite 12/13

Feuerwehr Biewer 
lädt für 13./14. ein

Elf Ortsbeiräte tagen

Viele Herausforderungen  
durch hohe Anmeldezahlen

 

Anfrage zu Gymnasien im Ausschuss beantwortet
Zum Schuljahr 2023/24, das in Rhein-
land-Pfalz am 4. September, beginnt, 
zeichnen sich an den Gymnasien in 
Trier wegen teilweise unerwartet ho-
her Anmeldezahlen Engpässe ab. 
Deswegen hatten sich die Direktoren 
des Max-Planck- und des Hum-
boldt-Gymnasiums Ende April an die 
Öffentlichkeit gewendet und unter 
anderem ihrer Besorgnis Ausdruck 
verliehen, dass sogar Unterrichtsaus-
fälle drohen, weil nicht genug Räume 
zur Verfügung stehen. Zudem wurde 
gefordert, zur Behebung der Platznot 
Container aufzustellen. Das führte zu 
einer Anfrage der CDU-Fraktion, die 
Bürgermeisterin Elvira Garbes im So-
zial-Dezernatsausschusses am Diens-
tag beantwortete.

Der Anmeldezeitraum zur Aufnah-
me an den Eingangsklassen der 
Gymnasien lief bis 5. März, „wobei 
die Wahl der gewünschten Schule 
den Eltern obliegt“, so Garbes. Sie 
wies darauf hin, dass der Anmelde-
vorgang direkt an den Schulen läuft. 
Es gab dann eine relativ schnelle Ab-
stimmung: Am 8. März hat die Stadt 
mit der Schulaufsicht ADD und den 
Leitern der Gymnasien über Len-

kungsmöglichkeiten gesprochen und 
die jeweilige Schüleraufnahme abge-
stimmt. „Im nächsten Schuljahr wer-
den wir die gestiegenen Anmelde-
zahlen durch die Bildung zusätzlicher 
Klassen an den vorhandenen Schul-
standorten wieder organisatorisch 
aufgefangen können“, betonte Gar-
bes. Zudem werden zur Entschär-
fung der räumlichen Situation tem-
poräre Räume in der früheren Ro-
bert-Schuman-Schule zur Verfügung 
gestellt und speziell zur Entlastung 
des FWG Räume in der Egbertstraße 
angemietet. 

Weitere Steigerung erwartet

Garbes betonte erneut, dass die Ent-
wicklung der Schülerzahlen durch 
das zuständige Amt regelmäßig be-
obachtet werde. Trier als Oberzen- 
trum stelle einen Anreiz zur Beschu-
lung von Kindern und Jugendlichen 
aus dem Umland dar, wobei das 
Wahlverhalten der Eltern schwer vo-
raussehbar sei. Insgesamt rechnet 
die Schuldezernentin damit, dass die 
Anmeldezahlen an den Trierer Gym-
nasien weiter steigen.  pe
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„Lusthansa“ landet im Rathaus 

Einen Tag in Berufe hineinschnuppern

Die Band „Lusthansa“ hat sich auf Einladung von Oberbürgermeister Wolfram Leibe (Mitte) ins Gästebuch der Stadt Trier 
eingetragen. „Lusthansa“ gründete sich 1982 in Trier und erlangte mit dem Hit „Nix Neues in Poona“ Bekanntheit und 
wurde von Frank Farian unter Vertrag genommen. 1985 löste sich die Formation auf, seit einiger Zeit ist „Lusthansa“ 
wieder auf Bühnen in der Region unterwegs. Die Band besteht heute aus Jutta Pardeike (Mitte), Pello Bender (rechts), 
Uwe Meinelt (links), Eddy Hinterscheid (2. v. l.), Michael Kernbach (2. v.r.) sowie Rainer Kind, Michael Schneider und Hei-
ko Wilhelmus (nicht im Bild)  Leibe würdigte die Band als „Trierer Botschafter der Rock- und Popkultur“. „Lieber Bier in 
Trier, als Bluna in Poona! Das ist ein Song, der mir auch heute noch gefällt“, sagte Leibe mit Blick auf die wohl bekanntes-
te Liedzeile der Band.  Foto: Presseamt/em

22 Kinder und Jugendliche haben am diesjährigen Girls & Boys-Day in der Stadtverwaltung teilgenommen. Hintergrund der 
bundesweiten Aktion ist, Mädchen und Jungen einen Einblick in Berufe zu ermöglichen, in denen sie bislang eher unterre-
präsentiert sind. So verbrachten die Mädchen einen Tag bei der Berufsfeuerwehr oder in der IT-Abteilung, wo sie mögliche 
Fehler bei Programmanwendungen thematisierten. Einige waren zudem mit der Abteilung StadtRaum Trier unterwegs, um 
Bäume zu schneiden. Die Jungs lernten den Berufsalltag der städtischen Kita Trimmelter Hof in Tarforst sowie die Herren-
schneiderei und die Maske im Theater kennen. Hier nähten sie Taschen und schminkten Wunden und Narben. Abgerundet 
wurde das von Désirée Mieszaniec (OB-Büro) organisierte Programm durch Petra Steinbach (hinten, 4. v. l.) und Eva Müller 
(links) vom Team Ausbildung und Studium des Personalamts. Sie informierten zu Praktikumsmöglichkeiten in der Verwaltung. 
Begrüßt und verabschiedet wurden die Jugendlichen von David Natus (rechts), Leiter des OB-Büros.  Foto: OB-Büro

Selbstbewusst Grenzen zeigen

Rund 500 Kinder aus den Klassenstufen 5 und 6 aus Trier und dem Landkreis 
Trier-Saarburg verfolgten in zwei Vorstellungen im vollbesetzten Großen Saal der 
Tufa am letzten Mittwoch das interaktive Theaterstück „Trau Dich“. Mit dem vom 
Land finanziell geförderten Gastspiel setzten die Jugendämter von Stadt und 
Kreis im Rahmen des Arbeitskreises gegen sexualisierte Gewalt ein weiteres 
Zeichen zur Prävention sexuellen Missbrauchs. Die Gruppe „Bauchgefühl“ zeig-
te altersgerecht, wie Kinder selbstbewusst ihre persönlichen Grenzen aufzeigen 
können, auch bei übergriffigem Verhalten (Foto). Zudem ging es darum, selbst-
bewusst zu sein, seine persönlichen Stärken zu entwickeln und klar zu signalisie-
ren, dass ein Nein ein Nein bedeutet. Weitere Informationen zu dem Stück und 
der bundesweiten Kampagne: www.trau-dich.de.  Foto: Presseamt/pe

Gastausbildung in der Partnerstadt Weimar
Michael Jochem und René Bodemann (2. 
und 3. v. r.), die im Rahmen ihrer Ausbil-
dung in der Stadtverwaltung ein Duales 
Studium absolvieren, sind bis 30. Juni zu 
Gast in der Stadtverwaltung Weimar. Zum 
Start ihrer Gastausbildung in der Part-
nerstadt begrüßte sie Oberbürgermeister 
Peter Kleine (3. v. l.). Die Nachwuchskräf-
te werden je eine Woche in dessen Büro 
eingesetzt. Danach führt Michael Jochem 
die Gastausbildung in der Kulturdirektion 
und René Bodemann im Bürger- und 
Rechtsamt fort. An dem Fototermin auf 
dem Rathausbalkon nahmen auch 
Magnus Julich und Birk Böhme (Bürger- 
und Rechtsamt, v l.) sowie Julia Miehe 
(Amtsleiterin Kultur) teil. Um ihren 
Einsatzort besser kennenzulernen, wur-
den die Trierer Gäste zu einer Stadtfüh-
rung eingeladen.  Foto: Stadt Weimar

Zweiter Kranz für Maibaum

Der traditionelle Maibaum in 
Filsch, der immer bei dem belieb-
ten Fest aufgestellt wird, hatte in 
diesem Jahr erstmals zwei Kränze. 
Einer davon wurde von der Kita im 
Freschfeld gestaltet.  Kulturdezer-
nent Markus Nöhl (r.), Sebastian 
Müller, Vorsitzender des Heimat- 
und Kulturvereins (Mitte), und der 
Filscher Ortsvorsteher Joachim Gil-
les (l.) freuen sich bein einem Orts- 
termin auf dem Festgelände über 
die Neugestaltung.
 Foto: privat



  10 | SonDerSeite  Dienstag, 9. Mai 2023

FR 12. MAI /

SA 13. MAI /

SO 14. MAI /

KORNMARKT ↓ INFO INFO

15:30

17:00

17:15

17:45

18:00

19:15

19:30

19:30

ab

ab

ab

ab

ab

ab

10:30

11:00

11:30

11:30

12:00

13:00

13:45

14:00

14:00

14:30

14:30

15:00

15:30

15:30

15:30

15:45

16:00

16:45

16:45

17:15

18:00

18:15

10:30

11:00

11:30

11:45

12:30

13:15

13:15

13:45

14:15

14:30

15:00

15:00

15:00

15:45

15:45

16:00

17:00

Georg Traber: Karruzik

Companie Cuchufleta: Waldgeister

PasParTouT: Cock-Tales

Eröffnung

Common Ground

Companie Cuchufleta: Waldgeister

Georg Traber: Karruzik

Zaltimband

Georg Traber: Karruzik

Theater Trier: Frisch bezogen

Companie Cuchufleta: Waldgeister

Georg Traber: HANS Aff

miriam.flick.art: Cloak Work

El Cuco Project: CAPTCHA

PasParTouT: Cock-Tales

Companie Cuchufleta: Waldgeister

Elelei Company: A Ciegas – Blindly

Georg Traber: HANS Aff

SqueezyLemonCompany: Mozart & Mozart

Percussion-Quartett: Drumherum!

Georg Traber: Karruzik

miriam.flick.art: Cloak Work

Companie Cuchufleta: Waldgeister

PasParTouT: Cock-Tales

El Cuco Project: CAPTCHA

Companie Cuchufleta: Waldgeister

Percussion-Quartett: Drumherum!

Feuerwehrmann Camilo

Elelei Company: A Ciegas – Blindly

PasParTouT: Cock-Tales

Georg Traber: Karruzik

KUNST:früh:STÜCKE

Elena Cattardico: In the Country of ...

Kate & Pasi: Suhde

PasParTouT: Rudi, der Baby-Elephant

miriam.flick.art: Cloak Work

Dramonie Spemann: Froschkönig

SqueezyLemonCompany: Mozart & Mozart

Dramonie Spemann: Froschkönig

Kati & Pasi: Suhde
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Stellenausschreibungen

Amtliche Bekanntmachungen

Vom 2. bis 6. Mai wurden beim Trierer 
Standesamt 48 Geburten, davon 15 aus 
Trier, 13 Eheschließungen und 40 Sterbefäl-
le, davon 31 aus Trier, beurkundet.

J U B i L Ä e n / 
S tA n D e S A M t

Chinesisch Kochen

Musikschulkonzert 
zum Muttertag

Weinbau-Anträge 
bis 31. Mai stellen

aktuelle Veranstaltungs- 
tipps des Seniorenbüros:
■ Chinesisch Kochen, 
Montag, 15. Mai, 10 Uhr, 

Seniorenbüro.
■ Sonntagscafé – Kuchen und Ge-
tränke gegen eine Spende, Sonntag, 
21. Mai, 15 Uhr, Seniorenbüro.
■ „Wirkt Dummheit, die man bei 
andern sieht, meist erhebend aufs 
Gemüt?“, Kulturcafé mit Franz-Josef 
Euteneuer, Mittwoch, 24. Mai, 15 
Uhr,  Seniorenbüro.

Anmeldung telefonisch (0651/ 
75566) oder per E-Mail: anmeldung 
@seniorenbuero-trier.de. 
■ „Schriftverkehr am Laptop oder 
PC“, Kurs im Rahmen des Digitalkom-
passes, Montag, 15. und 22. Mai, je-
weils ab 9.30 Uhr, Bürgerhaus Trier-
Nord, Hans-Eiden-Platz.

Anmeldung telefonisch (0651/ 
99498573) oder per E-Mail: anmel-
dung@seniorenbuero-trier.de.  red

Für die Teilnahme am EU-Umstruktu-
rierungsprogramm für Rebpflanzun-
gen im Jahr 2024 endet die Antrags-
frist nach Angaben der auch für die 
Stadt zuständigen Weinbau-Dienst-
stelle der Kreisverwaltung Trier-Saar-
burg am 31. Mai. Diese Vorgabe gilt für 
alle Flächen, auch in Flurbereinigungs-
verfahren, wenn sie im Herbst oder im 
Frühjahr 2024 gerodet werden sollen 
und eine Förderung im Rahmen einer 
Umstrukturierung geplant ist. Im Janu-
ar des geplanten Pflanzjahres folgt der 
zweite Teil der Antrags. Er sollte je-
weils über das Weininformationspor-
tal der Landwirtschaftskammer Rhein-
land-Pfalz (wip.lwk-rlp.de) elektro-
nisch ausgefüllt und übermittelt wer-
den. Das PDF-Dokument muss ausge-
druckt und auf jeder Seite unterschrie-
ben bei der Kreisverwaltung Trier-Saar-
burg vorgelegt werden.  red

■ Weitere Informationen und 
Links zu den Formularen über die In-
ternetseite des Landeswirtschaftsmi-
nisteriums: https://t1p.de/syo8h. Die 
zuständige Dienststelle der Kreisver-
waltung ist unter den Rufnummern 
0651/715-414 oder -320 erreichbar. 

Passend zum Muttertag präsentiert 
die Karl-Berg-Musikschule ein Früh-
lingskonzert im AMG-Atrium: Am 
Sonntag, 14. Mai, spielen ab 11 Uhr 
Solomusikerinnen und -musiker so-
wie Ensembles. Das Publikum erwar-
tet ein Programm mit mehreren Ak-
teuren: Klavierwerke von Frédéric 
Chopin, ein Streichensemble unter 
Leitung von Sarah Weins sowie Stücke 
von Wolfgang Amadeus Mozart – vor-
getragen von der Chorwerkstatt. 

Als weiteres Highlight treten auch 
die Orchester auf. Das „AufTakt Or-
chester“ für Erwachsene präsentiert 
unter Leitung von Nelly LiPuma eine 
„Pavane“ von Gabriel Fauré und zwei 
Stücke der „L´Arlésienne Suite Nr. 1“ 
von George Bizet. Das „Junge Orches-
ter“ aus 60 Kindern und Jugendlichen 
präsentiert, ebenfalls unter Leitung 
von Nelly LiPuma, vier bekannte Film-
musiken: „Fluch der Karibik“, „Cinema 
Paradiso“, „Merry go around“ und 
„The greatest showman“. Der Eintritt 
bei dem Konzert ist frei, für den För-
derverein der Musikschule werden 
Spenden erbeten.  red

Die Stadt Trier sucht

www.trier.de/stellenangebote

für das Jugendamt zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Koch / Köchin (m/w/d) für die städtische 
Kindertagesstätte „Alt-Tarforst“
Teilzeit (19,5 Wochenstunden), unbefristet, 
Entgeltgruppe 5 TVöD

Das unbefristete Beschäftigungsverhältnis richtet sich nach dem Tarifver-
trag für den öffentlichen Dienst mit Entgelt aus der Entgeltgruppe 5 TVöD. 
Detaillierte Informationen zum Stellenangebot und zu den Bewerbungsvor-
aussetzungen finden Sie auf der Homepage der Stadt Trier - www.trier.de 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. In Umsetzung 
des Landesgleichstellungsgesetzes begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen 
von Frauen. Die Stadtverwaltung Trier ist als familienfreundliche Institution 
zertifiziert. In Umsetzung des Migrationskonzeptes der Stadt Trier begrüßen 
wir ausdrücklich Bewerbungen von Personen mit Migrationshintergrund. 
 
Für Fragen und Informationen steht Ihnen Frau Molz zur Verfügung, 
Tel. 0651/ 718-2115.
Ihre Online-Bewerbung übermitteln Sie bitte bis zum 21. Mai 2023 über 
die Homepage der Stadt Trier.

Die Stadt Trier sucht

www.trier.de/stellenangebote

für das Amt StadtRaum Trier, Abteilung StadtGrün, 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Sachgebietsleitung StadtBäume (m/w/d)
Vollzeit, unbefristet, Entgeltgruppe E 11 TVöD

Die Beschäftigung erfolgt nach den Vorschriften des TVöD mit Entgelt aus 
der Entgeltgruppe 11 TVöD. Detaillierte Informationen zum Stellenangebot 
und zu den Bewerbungsvoraussetzungen finden Sie auf der Homepage der 
Stadt Trier (www.trier.de). 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. In Umsetzung 
des Landesgleichstellungsgesetzes begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen 
von Frauen. Die Stadtverwaltung Trier ist als familienfreundliche Institution 
zertifiziert. In Umsetzung des Migrationskonzeptes der Stadt Trier begrüßen 
wir ausdrücklich Bewerbungen von Personen mit Migrationshintergrund. 
 
Für Fragen und Informationen steht Ihnen Frau Fröhlich zur Verfügung, 
Tel. 0651/ 718-2114. Ihre Online-Bewerbung erbitten wir bis zum 
21. Mai 2023 über die Homepage der Stadt Trier (www.trier.de).

Sitzung des Ortsbeirates Trier-nord
Der Ortsbeirat Trier-nord tritt am Mittwoch, 10.05.2023, 20:00 Uhr, Kindergarten Sonnengarten, 
Karl-Grün-Straße 3, 54292 Trier, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche 
Sitzung: 1. Ab 19.45 Uhr besteht die Möglichkeit zur Besichtigung der Kita im Vorfeld zur Sitzung; 
2. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 3. Vorstellung des Kooperationsprojektes Gemeinwesenar-
beit und Demokratieförderung Stadt Trier und Universität Trier (20 Minuten); 4. Neubau der Kita 
St. Ambrosius durch einen Bauträger – Anmietung des Gebäudes durch die Stadt Trier; 5. Wie-
derholungsantrag vom 06.11.2019 - Umgestaltung des Stadionumfeldes (mündlich); 6. Ortsteil-
budget; 7. Verschiedenes 
Trier, den 04.05.2023         gez. Dirk Löwe, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Süd
Der Ortsbeirat Trier-Süd tritt am Mittwoch, 10.05.2023, 19:00 Uhr, Schammatdorf-Zentrum, Im 
Schammat 13a, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Mit-
teilungen der Ortsvorsteherin; 2. Einwohnerfragestunde; 3. Annahme der letzten Niederschrift;  
4. Ortsteilbudget; 5. Verschiedenes 
Trier, den 03.05.2023             gez. Nicole Helbig, Ortsvorsteherin
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Pfalzel
Der Ortsbeirat Trier-Pfalzel tritt am Donnerstag, 11.05.2023, 19:00 Uhr, Amtshaus Pfalzel, Residenz-
straße 27, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Mitteilun-
gen der Ortsvorsteherin; 2. Ortsteilbudget; 3. Verschiedenes; 
Trier, den 08.05.2023    gez. Margret Pfeiffer-Erdel, Ortsvorsteherin
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-euren
Der Ortsbeirat Trier-euren tritt am Mittwoch, 10.05.2023, 19:00 Uhr, Johann-Herrmann Grund-
schule Trier-Euren, (Lehrerzimmer, 1. Etage), Pestalozzistr. 3, zu seiner nächsten Sitzung zusam-
men. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2. Einwohnerfrage-
stunde; 3. Bebauungsplan BW 84 „Ehemalige General-von-Seidel-Kaserne“ – Satzungsbeschluss; 
4. Ortsteilbudget; 5. Verschiedenes
Trier, den 03.05.2023      gez. Hans-Alwin Schmitz, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Kürenz
Der Ortsbeirat Trier-Kürenz tritt am Mittwoch, 10.05.2023, 18:00 Uhr, Pfarrsaal St. Bonifatius, 
Domänenstraße 92, 54295 Trier, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentli-
che Sitzung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2. Sachstandsbericht Stadtdörferprojekt „Nach-
barschaftsgärten“; 3. Sachstandsbericht Stadtdörferprojekt „Grüne Mitte“; 4. Sachstandsbericht 
Stadtdörferprojekt „Sanierung Schlossparkteich“; 5. Sachstandsbericht Stadtdörferprojekt „Treff-
punkte“; 6. Sachstandsbericht Stadtdörferprojekt „Wanderweg Kürenz“; 7. Vorstellung des Pro-
jektes „Kinderhospiz Trier am Petrisberg“ (Nestwärme); 8. Ausbaubeitragssatzung Verkehrsanla-
gen Satzung der Stadt Trier über die Erhebung wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öffent-
licher Verkehrsanlagen in der Abrechnungseinheit Trier-Ost- Satzungsbeschluss; 9. Ortsteilbud-
get; 10. Verschiedenes 
Trier, den 03.05.2023         gez. Ole Seidel, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-mariahof
Der Ortsbeirat Trier-mariahof tritt am Mittwoch, 10.05.2023, 18:30 Uhr, Pfarrheim St. Michael, Am 
Mariahof 37, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung:  
1. Einwohnerfragestunde; 2. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 3. Antrag der Gruppe CDU für Tempo 
30 in Mariahof; 4. Antrag der Gruppe SPD für Absicherung Zebrastreifen Grundschule Mariahof;  
5. Aussprache über Antworten der Stadtverwaltung zu verschiedenen Anfragen; 6. Schild „Garten-
stadt Mariahof“; 7. Ortsteilbudget 2022, 2023 und 2024; 8. Verschiedenes 
Trier, den 03.05.2023               gez. Jürgen Plunien, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-ehrang/Quint
Der Ortsbeirat Trier-ehrang/Quint tritt am Donnerstag, 11.05.2023, 19:30 Uhr, Unterstützungs- 
und Begegnungsstätte auf dem Bernd-Bohr-Platz, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tages-
ordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2. Einwohnerfragestunde;  
3. Wahl des ersten stellvertretenden Ortsvorstehers; 4. Ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen 
Satzung der Stadt Trier über die Erhebung wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öffentlicher 
Verkehrsanlagen in der Abrechnungseinheit Ehrang Quint- Satzungsbeschluss: 5. Einleitung von 
vorbereitenden Untersuchungen nach § 141 BauGB zur Durchführung einer städtebaulichen Sa-
nierungsmaßnahme nach § 136 ff. BauGB für das ehemalige Krankenhaus in Trier-Ehrang und 
Umfeld; 6. Außerplanmäßige Mittelbereitstellung gemäß § 100 Gemeindeordnung (GemO) im 
Finanzhaushalt 2023 – Sozialer Zusammenhalt – Soziale Stadt – Sanierungsgebiet „Ortskern  
Ehrang“, Kostenfortschreibung Vorlage 277/2021; 7. Ortsteilbudget; 8. Verschiedenes Nichtöf-
fentliche Sitzung: 9. Personalangelegenheit 
Trier, den 03.05.2023             gez. Bertrand Adams, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen

Sitzung des Stadtrates
Der Stadtrat tritt am Dienstag, 16.05.2023, 17:00 Uhr, Großer Rathaussaal, Rathaus, Verw. Geb. I, 
Am Augustinerhof, zu seiner nächsten Sitzung zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1. Mitteilungen des Oberbürgermeisters
2. Anträge der Fraktionen
2.1. Gemeinsamer Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, der SPD-Fraktion 
 und der FDP-Fraktion: 
 „Verwendung der KIPKI-Mittel: 1. Förderprogramm für Balkonsolaranlagen“
2.2. Antrag der CDU-Fraktion: 
 „Strategieplanung zur Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes“
2.3. Antrag der CDU-Fraktion: 
 „Fachkräftemangel in KiTas entgegen wirken – Ausbildungsoffensive starten“
2.4. Antrag der Linksfraktion: 
 „Verkehrsbelastung im Karl-Marx-Viertel minimieren“
3. Gewährung eines Zuschusses an die City-Initiative Trier e.V.
4. 1. Beschluss über die Vorschlagsliste zur Wahl der Schöffinnen und Schöffen für die
 Amtszeit 2024 – 2028
 2. Wahl der Vertrauenspersonen für den Schöffenwahlausschuss
5. Rahmenvorgaben zum Ortsteilbudget für das Haushaltsjahr 2024
6. „Konzept für den Ausbau von Fahrradabstellanlagen – Sachstandsbericht“
7. Bebauungsplan BW 84 „Ehemalige General-von-Seidel-Kaserne“
  – Satzungsbeschluss
8. Bebauungsplan BOL 29 Casper-Olevian-Straße 
 – Aufstellungsbeschluss und Beschluss zur öffentlichen Auslegung
9. Bebauungsplan BW 82 „Hangseite Udostraße, Schweringstraße“ 
 – Beschluss über die öffentliche Auslegung
10. Einleitung von vorbereitenden Untersuchungen nach § 141 BauGB zur Durchführung 
 einer städtebaulichen Sanierungsmaßnahme nach § 136 ff. BauGB für das ehemalige
 Krankenhaus in Trier-Ehrang und Umfeld
11. Außerplanmäßige Mittelbereitstellung gemäß § 100 Gemeindeordnung (GemO) im 
 Finanzhaushalt 2023 – Sozialer Zusammenhalt – Soziale Stadt – Sanierungsgebiet 
 „Ortskern Ehrang“, Kostenfortschreibung Vorlage 277/2021
12. Vorkaufsrechtssatzung BE 35 Haltepunkt Hafenstraße
13. Bauprojekte im Dezernat IV – über- und außerplanmäßige Mittelbereitstellungen gem. 
 §100 GemO im Haushaltsjahr 2023
14. Außerplanmäßige Mittelbereitstellungen nach § 100 Gemeindeordnung (GemO) im 
 Finanzhaushalt 2022 für Fahrzeugbeschaffungen des Amtes StadtRaum Trier
15. Ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen Satzung der Stadt Trier über die Erhebung 
 wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen in der 
 Abrechnungseinheit Heiligkreuz 
 – Satzungsbeschluss
16. Ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen Satzung der Stadt Trier über die Erhebung 
 wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen im 
 Ortsteil Pallien 
 – Satzungsbeschluss
17. Ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen Satzung der Stadt Trier über die Erhebung 
 wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen in der 
 Abrechnungseinheit Ehrang Quint 
 – Satzungsbeschluss
18. Ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen Satzung der Stadt Trier über die Erhebung 
 wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen im Ortsteil 
 Trier-West 
 – Satzungsbeschluss
19. Ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen Satzung der Stadt Trier über die Erhebung 
 wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen in der 
 Abrechnungseinheit Trier-Ost 
 – Satzungsbeschluss
20. Ersatzbeschaffung von Kehrmaschinen der 3,5 To-Klasse im Leasing über 48 Monate 
 – Ausführungsentscheidung
21. Schul- und Entgeltregelung der Karl-Berg-Musikschule
22. Schulentwicklung in der Stadt Trier
23. Neubau der Kita St. Ambrosius durch einen Bauträger 
 – Anmietung des Gebäudes durch die Stadt Trier
24. Weiterführung Jobfux an den Berufsbildenden Schulen
25. Nachwahl von Ausschussmitgliedern
26. Neufassung der Zweckvereinbarung zwischen dem Landkreis Trier-Saarburg und 
 der Stadt Trier über die Wahrnehmung von Aufgaben der Kraftfahrzeugzulassung
27. Übertragung von Haushaltsmitteln aus dem Haushaltsjahr 2022 in das 
 Haushaltsjahr 2023
28. 2. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Trier für das Haushaltsjahr 2023
29. SWT Stadtwerke Trier GmbH; Unternehmensgründung TREVIRIS GmbH & Co. KG 
 sowie Umfirmierung der Quartier Ostallee Komplementär-GmbH und 
 Erweiterung des Unternehmensgegenstandes
30. Schriftliche Anfragen
31. Anfrage der Linksfraktion: 
 „Soziokulturelle Zentren in Stadtteilen“
32. Mündliche Anfragen
Nichtöffentliche Sitzung:
33. Auftragsvergabe
34. Grundstücksangelegenheit
35. Vertragsangelegenheit
36. Verschiedenes
Trier, den 05.05.2023  gez. i.V. Elvira Garbes, Bürgermeisterin
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
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Ausschreibung

Keine Fahrzeuge auf 
dem Südfriedhof

Stadtführung zum 
Muttertag

Lesung über Eltern  
mit Depressionen

ende des amtlichen Bekanntmachungsteils

Die gemäß § 35 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz erforderlichen Bekannt-
gaben der in den nichtöffentlichen Sitzungen des Stadtrates oder der Ausschüsse 
gefassten Beschlüsse sind im Anschluss an die jeweiligen Sitzungen (als Anlage) im 
Internet unter https://info.trier.de/bi/ einsehbar.

Der Südfriedhof ist von Montag, 15., 
bis einschließlich Mittwoch, 17. Mai, 
für Fahrzeuge gesperrt. Grund ist die 
teilweise Sanierung der Wege auf 
dem Gelände. Fußgängerinnen und 
Fußgänger können den Friedhof wie 
gewohnt zu den üblichen Öffnungs-
zeiten betreten.  red

Seit etwa 100 Jahren wird der Mutter-
tag gefeiert. Nicht wenige Frauen dis-
tanzieren sich von diesem kommerzi-
alisierten Fest, in dem ein konserva-
tiv- dienendes Frauenbild in Szene 
gesetzt und bestärkt wird. Mit ihrem 
feministischen Stadtrundgang „Zwi-
schen Himmel und Erde – Von göttli-
chen, heiligen und ganz realen Frau-
en“ am Sonntag, 14. Mai, erweitert 
Stadtführerin Angelika Kiebel den 
Blick auf die Vielfalt weiblicher Kultur-
geschichte. Auf den Spuren keltischer, 
gallorömischer, fränkischer und jüdi-
scher Vorfahrinnen werden Göttin-
nen vorgestellt, Heiligenlegenden 
dekonstruiert, Gewalt, Verfolgung, 
das Verschweigen weiblicher Kultur-
leistungen und das harte Leben armer 
Frauen thematisiert. Bemerkenswer-
te, starke Frauen und Mütter der 
Stadtgeschichte werden wieder le-
bendig.  red

■ Die Führung findet bei freiem 
Eintritt in Kooperation mit der Frau-
enbeauftragten, und der VHS statt. 
Die Gruppe trifft sich um 14 Uhr im 
Eingang Stift/Rehaklinik St. Irminen. 

Öffentliche ausschreibung nach VOB: 
Vergabenummer: 8/23 Teilerneuerung der Bühnensteuerung (untermaschinerie) im Theater Trier
massenangaben: Für das Theater Trier ist ab der kommenden Spielzeitpause 2023 sowie zum Beginn 
der Spielzeit 2023/2024 im Rahmen des Funktionserhalts der Szenischen Anlagentechnik eine Teiler-
neuerung der abgängigen Bühnentechniksteuerung Untermaschinerie vorgesehen. Erneuert werden 
soll die Steuerung und die notwendigen Schaltschränke für zwei Orchesterpodien, vier Bühnenpodien 
und eine fahrbare Drehscheibe. Bauliche Änderungen an der Untermaschinerie (Antriebe, Bremsen, 
Stahlbau, etc.) sind nicht vorgesehen, jedoch sind die Geber für alle Achsen zu erneuern.
Die Maßnahme ist für die Spielzeitpause 2023 vorgesehen (Steuerung Podien), die Anpassung der 
Steuerung Drehscheibe und Drehscheibenwagen kann in der nachfolgenden Spielzeit 2023/2024 er-
folgen.
angebotseröffnung: Dienstag, 23.05.2023 10:00 Uhr  
Zuschlags- und Bindefrist: 23.06.2023
ausführungsfrist: Es handelt sich um verbindliche Bauzeiten: Spielzeitpause 17.07.2023 bis 
01.09.2023, Einweisung 28.08.2023
hinweis: Seit dem 01.01.2023 ist die Angebotseinreichung nur noch elektronisch über https://
portal.deutsche-evergabe.de möglich. Schriftlich eingereichte Unterlagen sind nicht mehr zugelas-
sen. Ausnahmen bestehen dann nur noch für Freihändige Vergaben von Bauleistungen nach VOB 
und Freiberufliche Leistungen unterhalb des Schwellenwertes.
Die vollständigen Bekanntmachungstexte finden Sie unter www.trier.de/ausschreibungen. Dieser 
Text ist auch maßgeblich für eventuelle Nachweise und Erklärungen (bei Verfahren oberhalb des 
Schwellenwertes ist der EU-Text maßgeblich). Weitere Informationen zum Verfahren sowie die 
Vergabeunterlagen erhalten Sie über das Vergabeportal der Deutschen eVergabe unter www.deut-
sche-evergabe.de. 
Technische Rückfragen sollten in jedem Fall schriftlich über das E-Vergabesystem gestellt werden.
Für weitergehende Auskünfte steht die Vergabestelle unter 0651/718-4601, -4602, -4603 und -4607 
oder vergabestelle@trier.de zur Verfügung.
Trier, 04.05.2023 Stadtverwaltung Trier
Diese Ausschreibung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/ausschreibungen

Besuch aus Mainz

Interkommunaler Austausch: Dr. Eckart Lensch (3. v. l.), Dezernent für Sozi-
ales, Kinder, Jugend, Schule und Gesundheit der Stadt Mainz, besuchte mit 
seiner Mitarbeiterin Anna Dombrowski (l.), Koordinatorin für Bildung und 
Ganztag, das Kommunale Bildungsmanagement (KBM) im Bildungs- und 
Medienzentrum (BMZ), wo sie der Trierer Weiterbildungsdezernent Markus 
Nöhl (2. v. l.) begrüßte. Im Mittelpunkt des Austauschs der Bildungsexperten 
standen die Aufgaben des KBM, auch im Hinblick auf die Anforderungen, die 
die Ganztagsangebote in Grundschulen künftig an die Kommunen stellen. 
Dr. Caroline Thielen-Reffgen (2. v. r.) und Rudolf Fries (r.) vom BMZ erläuter-
ten die Trierer Konzepte.  Foto: Bildungs- und Medienzentrum

Junge Unternehmer erkunden 
künftigen ParQ54

Der Kreis Junger Unternehmer Trier (KJU) besichtigte mit rund 40 Personen 
das Gelände des ParQ54. Oberbürgermeister Wolfram Leibe (2. v. l.) und 
Alexander Fisch, stellvertretender Amtsleiter der Wirtschaftsförderung und 
zuständig für die Projektleitung und Standortentwicklung des neu entste-
henden ParQ54 (links), stellten das Großprojekt auf dem Gelände der frü-
heren General-von-Seidel-Kaserne vor. Die Besucher waren sehr interessiert 
und lobten die Fortschritte. Im Anschluss an den Rundgang gab es bei einem 
Frühstück Gelegenheit für weitere Fragen und Zeit zum Netzwerken.   
 Foto: Wirtschaftsförderung

Wie kaum ein anderes gebäude prä-
gen die prächtigen römerbauten 
und altehrwürdigen Kirchenanlagen 
das Stadtbild Triers. am Sonntag, 4. 
Juni, gibt es nun die möglichkeit, das 
unesco- Welterbe in Trier und dem 
umland neu zu entdecken. halb-
stündige, kostenlose Führungen so-
wie ein abschlusskonzert bieten da-
zu reichlich gelegenheiten. 

Traditionell fin-
det Anfang Juni 
der  Unesco- 

Welterbetag der Deutschen Unesco- 
Kommission sowie des Vereins der 
Unesco-Welterbestätten Deutsch-
lands statt. An diesem Tag werden die 
Orte in das öffentliche Bewusstsein 
gerückt, denen die Unesco eine be-
sondere Bedeutung beimisst und da-
her den Status als schützens- und er-
haltenswertes Erbe der Menschheit 
verliehen hat.

Rund um das Motto „Unsere Welt. 
Unser Erbe. Unsere Verantwortung.“ 
finden am Sonntag, 4. Juni, zahlrei-
che Aktionen statt, die zu einer nähe-
ren Beschäftigung mit den 51 Welt- 
erbestätten Deutschlands einladen. 
Der Fokus liegt dabei vor allem auf 
den Fragen, wie unsere Lebensweise 
diese besonderen Orte beeinflusst 
und wie sie für die Nachwelt erhal-
ten bleiben können.

Kostenlose rundgänge

Auch rund um das Welterbe in Trier 
und dem Umland findet ein Sonder-
programm statt. Die Trier Tourismus 
und Marketing GmbH (TTM), die Ge-
neraldirektion Kulturelles Erbe Rhein-
land-Pfalz, die Dom-Information, die 

Pfarrei Liebfrauen, die Evangelische 
Kirchengemeinde Trier, der Heimat- 
und Kulturverein Aguila und die Wis-
senschaftliche Bibliothek der Stadt 
Trier gestalten es. 

So werden im Rahmen eines Unes-
co-Parcours kostenlose, aufeinander 
abgestimmte Führungen angeboten. 
In rund 30 Minuten erfahren Besu-
cherinnen und Besucher jeweils mehr 
zu den Besonderheiten der Baudenk-
mäler sowie zum Codex Egberti als 
Weltdokumentenerbe. (Info-Kasten 
unten).  red

Sitzung des Ortsbeirates Trier-West/Pallien
Der Ortsbeirat Trier-West/Pallien tritt am Donnerstag, 11.05.2023, 19:00 Uhr, Pfarrheim St. Si-
meon, Reichertsberg 15, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 
1. Vorstellung des Kooperationsprojekts „Gemeinwesenarbeit und Demokratieförderung“ von Stadt 
und Universität Trier; 2. Einwohnerfragestunde; 3. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 4. Bericht der 
Quartiersmanagerin; 5. Betreuungssituation im Ortsbezirk (Kindergärten, Tagesbetreuung/Horte, 
Schulen); 6. Ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen Satzung der Stadt Trier über die Erhebung 
wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen im Ortsteil Pallien- Sat-
zungsbeschluss; 7. Ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen Satzung der Stadt Trier über die Erhe-
bung wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen im Ortsteil Trier- 
West- Satzungsbeschluss; 8. Ortsteilbudget; 9. Verschiedenes 
Trier, den 03.05.2023    gez. Marc Borkam, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekannt-machungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Olewig
Der Ortsbeirat Trier-Olewig tritt am Donnerstag, 11.05.2023, 19:00 Uhr, Grundschule Olewig, Auf 
der Ayl 40, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Mitteilun-
gen der Ortsvorsteherin; 2. Sachstand Bibliothek Grundschule Olewig; 3. Einwohnerfragestunde;  
4. Bebauungsplan BOL 29 Casper-Olevian-Straße – Aufstellungsbeschluss und Beschluss zur öffent-
lichen Auslegung; 5. Ortsteilbudget; 6. Verschiedenes 
Trier, den 03.05.2023    gez. Petra Block, Ortsvorsteherin
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Tarforst
Der Ortsbeirat Trier-Tarforst tritt am Donnerstag, 11.05.2023, 19:45 Uhr, Funktionsgebäude am 
Kunstrasenplatz, Am Trimmelter Hof 205, 54296 Trier, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. 
Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2. Einwohnerfragestunde;  
3. Ortsteilbudget; 4. Verschiedenes 
Trier, den 03.05.2023               gez. Werner Gorges, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-heiligkreuz
Der Ortsbeirat Trier-heiligkreuz tritt am Donnerstag, 11.05.2023, 19:00 Uhr, VfL Trier Vereinsheim, 
Hans-Böckler-Allee 22, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 
1. Tagesordnung; 2. Einwohnerfragestunde; 3. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 
02.03.2023; 4. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 5. Geschwindigkeitsdisplays Heiligkreuz; 6. Rah-
menvorgaben zum Ortsteilbudget für das Haushaltsjahr 2024; 7. Ausbaubeitragssatzung Verkehr-
sanlagen Satzung der Stadt Trier über die Erhebung wiederkehrender Beiträge für den Ausbau öf-
fentlicher Verkehrsanlagen in der Abrechnungseinheit Heiligkreuz – Satzungsbeschluss; 8. Ortsteil-
budget; 9. Termin nächste Ortsbeiratssitzung; 10. Verschiedenes 
Trier, den 03.05.2023              gez. Hanspitt Weiler, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Auf Einladung der Selbsthilfe, Informa-
tions- und Kontaktstelle (Sekis), der 
Stadtbücherei und des Kompetenz-
netzes Depression Mosel/Eifel, dem 
auch Trier angehört, ist am Dienstag, 
16. Mai, 17 Uhr, Raum 5 im Palais Wal-
derdorff, die Kinderbuchautorin, Ver-
legerin und Musikerin Claudia Glie-
mann zu Gast. Sie präsentiert eine 
musikalische Lesung aus ihrem Buch 
„Papas Seele hat Schnupfen“ für Kin-
der und Erwachsene. Es beschäftigt 
sich mit Familien, in denen ein Eltern-
teil depressiv erkrankt ist und ver-
sucht, allen eine Stimme zu geben: 
Betroffenen, ihren Kindern, weiteren 
Angehörigen und Helfenden.  

Danach werden in Zusammenar-
beit mit der Bücherei Literaturange-
bote für Menschen mit Depression 
und deren Angehörige vorgestellt. 
Die musikalische Lesereise zu „Papas 
Seele hat Schnupfen“ ist ein Projekt 
von AOK, Deutscher Depressionsliga 
und dem Monterosa-Verlag. Interes-
sierte werden um eine Anmeldung 
gebeten: www.sekis-trier.de.  red

Für die zum 1. August 2024 ange-
strebte Eröffnung eines kostenfreien 
Ganztagsangebots an der Grund-
schule Heiligkreuz kann derzeit noch 
kein detaillierter Zeitplan aufgestellt 
werden. Wie Bürgermeisterin Elvira 
Garbes am Dienstag, im Sozial-De-
zernatsausschuss in ihrer Antwort 
auf eine CDU-Anfrage weiter berich-
tete, muss zunächst geklärt werden, 
wann und wie der zusätzlich erfor-
derliche Platz in dem Gebäude an 
der Rotbachstraße zur Verfügung 

gestellt werden kann. Dort ist derzeit 
auch noch der Grundschulhort un-
tergebracht, dem Räume in der Blan-
dine- Merten-Realschule angeboten 
wurden. Dazu fand am 11. April ein 
Gespräch mit dem Träger statt, der 
sich Bedenkzeit erbeten hat. Derzeit 
geht es nach Angaben von CDU-Spre-
cherin Jutta Albrecht vor allem um 
die Frage, ob dem Hort an dem mög-
lichen neuen Standort eine Frische-
küche zur Verfügung gestellt werden 
könnte.  red

Noch kein genauer Termin 
Anfrage zu Ganztagsbetreuung beantwortet

Eine Reise durch 
die Geschichte

Kostenlose Führungen bei Unesco-Welterbetag

Kostenfreie Touren 
im Unesco-Parcours

Startzeiten der Trierer Führungen 
am 4. Juni:
■ 10.30 uhr: Codex Egberti 
(Schatzkammer der Wissenschaft-
lichen Bibliothek der Stadt Trier).
■ 11.30 uhr: Porta Nigra (Ein-
gang).
■ 13 uhr: Dom (Domstein),
■ 14 uhr: Liebfrauen-Basilika* 
(Portal).
■ 14.45 uhr: Konstantin-Basili-
ka*; Dom (Domstein).
■ 16.15 uhr: Konstantin-Basili-
ka*.
■ 17 uhr: Konstantin-Basilika:  
Musikalischer Schlussakkord – Kon-
zert mit Martin Bambauer (Orgel) 
und Florian Chamot, (Trompete).
Bei der Führung durch die Porta 
fällt der reguläre Eintrittspreis an.
* Um eine Spende wird gebeten
■ Weitere Infos: www.unesco- 
welterbetag.de, www.zentrum- 
der-antike.de  red

Roadshow des  
Moselmusikfestivals

Mit einer„Road-
show“, am Mitt-
woch, 10. Mai, 19 
Uhr, stellt das 
Moselmusikfesti-
val im Broadway- 

Kino sein Pro-
gramm 2023 vor. Es 

steht ab 16. Juli mit rund 50 Konzer-
ten unter dem Moto „ganz neue Wel-
ten tun sich mir auf…“ Intendant Tobi-
as Scharfenberger präsentiert Hör- 
und Videoeindrücke, die Künstlerin-
nen und Künstler sowie die Spielstät-
ten. Das Festival bittet um Anmel-
dung: info@moselmusikfestival.de 
oder: 06531/500095.  red
■ Weitere Informationen und Ti-
ckets: www.moselmusikfestival.de
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Rundgänge über  
die Deponie

Antrag zu Unterhalt 
städtischer Gebäude

Bustickets für Ferienausflüge

Elmar Kandels, Bereichsleiter Mobilität der Stadtwerke (2. v. l.) überreich-
te im Trierer Rathaus Gutscheine für insgesamt 500 Gruppenbusfahrten 
im VRT-Verbandsgebiet an Sandra Rouhi (Triki-Büro, Mitte). Sie reicht die-
se an acht Trierer Horte und Jugendeinrichtungen weiter, die die Tickets 
für Fahrten bei Ferienangeboten von Kindern und Jugendlichen nutzen. 
Neben Rouhi bedankten sich Oberbürgermeister Wolfram Leibe (r.) und 
seine Mitarbeiterin Désirée Mieszaniec für die großzügige Spende. Die 
Idee für die von Rouhi koordinierte Aktion, von der vor allem Kinder aus 
Familien mit einem knappen Monatsbudget profitieren, kam von mehre-
ren Jugendeinrichtungen und einem Hort, wurde aber auch in der Kinder-
sprechstunde von OB Leibe geäußert.  Foto: Presseamt/pe

Illegale Prostitution  
hat stark zugenommen

Frauenbeauftragte stellt Bericht 2022 vor

Tipps für die Kommunikation
Netzwerk Demenz lädt zu Vortrag am 16. Mai ein

Seit dem Start des Prostituierten-
schutzgesetzes ist die Zahl der Bor-
delle in Trier stark gesunken. Da die 
nachfrage nach käuflichem Sex aber 
nicht abnimmt, findet Prostitution 
oft in sogenannten „Terminwohun-
gen“ statt, in vielen Fällen illegal. 
Das führt nach aussage der städti-
schen Frauenbeauftragten angelika 
Winter dazu, dass aufklärung, Infos 
und hilfsangebote die Zielgruppe 
kaum noch erreichen. auch Kontrol-
len zum Schutz der Prostituierten 
würden deutlich erschwert. 

Diese nach Einschätzung von Winter 
„besorgniserregende Entwicklung“ 
war daher 2022 ein großer Schwer-
punkt in der Arbeit des von ihr geleite-
ten Runden Tischs „Sexarbeit in Trier“, 
dem 20 Organisationen und Einrich-
tungen angehören. Wie Winter bei 
der Vorstellung ihres Tätigkeitsbe-
richts im Haupt- und Umweltaus-
schuss berichtete, arbeiten die Frauen 
in den „Terminwohnungen“ häufig 
ohne Papiere, sind erpressbar und oft 
Gewalt ausgesetzt. Zudem würden 
Hygienevorschriften nicht eingehal-
ten. Insgesamt sei die Fortschreibung 
des städtischen Bordellkonzepts von 
2016 dringend erforderlich, da sich 
das Lagebild der Prostitutionsstätten 
stark verändert habe. Die Frauenbe-
auftragte widmet sich auch mehreren 
Gesundheitsthemen. Ein Problem sei 
„die weiterhin mangelnde Versor-
gungslage für ungewollt Schwange-
re.“ Gleiches gelte für die nicht vor-
handene Vielfalt bei den Angeboten 
der Geburtshilfe. Daher unterstützt 

die Frauenbeauftragte den Aufbau 
eines Geburtshauses.

Ende 2022 konnte Winter an einem 
wichtigen Erfolg für Frauen in Not 
mitwirken: Für das Frauenhaus, dem 
die bisherige Immobilie nicht mehr 
zur Verfügung stand, konnte nach ei-
nem intensiven Prozess unter erheb-
lichem Zeitdruck ein neuer Standort 
gefunden werden. Mittlerweile wur-
de die Immobilie, die schutzsuchen-
den Frauen und ihren Kindern besse-
re Bedingungen bietet, bezogen. Der 
Schutz vor Gewalt steht auch im Mit-
telpunkt der Umsetzung der Istan-
bul-Konvention. 2022 hatte sich die 
Frauenbeauftragte dafür eingesetzt, 
diese Aufgabe  in der Gleichstellungs-
stelle anzusiedeln. Dieser Schritt wur-
de dieses Jahr vollzogen.

Der Bericht enthält auch immer ei-
nen Überblick zu den eigenen Veran-
staltungen der Frauenbeauftragten 
im abgelaufenen Jahr sowie zu Events, 
die sie unterstützt hat. Das Spektrum 
reicht vom Equal Pay Day, den Inter-
nationalen Tag gegen Gewalt an Frau-
en bis hin zu der Veranstaltung „Über 
Arbeitsteilung, Rollenbilder und ge-
kippte Machtverhältnisse“ in Zusam-
menarbeit mit Pro Familia. Die Ver-
netzung spielt für Winter auch über-
regional eine wichtige Rolle: Sie ist 
unter anderem eine von zwölf Bun-
dessprecherinnen der Bundesarbeits-
gemeinschaft der kommunalen Frau-
enbüros und Gleichstellungsstellen. 

In der Ausschusssitzung bedankten 
sich mehrere Mitglieder bei Angelika 
Winter für ihre Arbeit und würdigten 
ihren Einsatz.  pe

Um „Kommunikation und Umgang mit Menschen mit Demenz“ geht es in ei-
nem Vortrag, zu dem das regionale Netzwerk Demenz für Dienstag, 16. Mai, 
17.30 Uhr, ins Ärztehaus, Engelstraße 31, einlädt. Uschi Wihr, pädagogische 
Leiterin des Demenzzentrums, erläutert, wie sich Betroffene auf die geänderte 
Lage und ihren erkrankten Angehörigen einstellen können. Für die kostenfreie 
Veranstaltung wird um Anmeldung im Demenzzentrum (Telefon: 0651/ 
4604747/E-Mail: tuerkan.yurtsever@demenzzentrum-trier.de) gebeten.  red

Zu seinem 50-jähri-
gen Jubiläum bietet 
der Zweckverband 

Abfallwirtschaft Region Trier unter 
dem Motto „50 Jahre A.R.T. – 50 Jahre 
Begegnungen“ das ganze Jahr über 
diverse Möglichkeiten zur Begegnung 
mit der Kreislaufwirtschaft in der Re-
gion an. Im Frühjahr und Sommer gibt 
es mehrere geführte Rundgänge: 
■ Samstag, 20. Mai, 10 bis 12 und 
13 bis 15 Uhr: EVZ Rittersdorf.
■ Samstag, 20. Mai, 10 bis 12 und
13 bis 15 Uhr, EVZ Walsdorf.
■ Dienstag, 23. Mai, 14 bis 16 Uhr, 
EVZ Rittersdorf.
■ Mittwoch, 24. Mai, und Diens-
tag, 27. Juni sowie 4. Juli, jeweils, 14 
bis 17 Uhr, EVZ Mertesdorf.  red

Ein Höhepunkt des Jubiläumspro-
gramms ist dann der Tag der offenen 
Tür auf dem A.R.T.-Gelände am 3. 
September in Mertesdorf.   red

■ Eine Teilnahme an den einzelnen 
Veranstaltungen ist nur nach vorheri-
ger Online-Anmeldung (50jahre.art-
trier.de) möglich.   

In seiner nächsten Sitzung am Diens-
tag, 9. Mai, 17 Uhr, Großer Rathaus-
saal, entscheidet der Haushalts- und 
Personalausschuss unter anderem 
über einen Antrag der Ampel-Frakti-
onen zur „Erhöhung der Mittel für 
den Bauunterhalt städtischer Gebäu-
de“. Zudem geht es um den zweiten 
Nachtragshaushalt 2023 sowie die 
Schul- und Entgeltregelung der städ-
tischen Karl-Berg-Musikschule und 
die Rahmenvorgaben 2024 für die 
einzelnen Ortsteilbudgets.  red


